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Was bleibt von
.

Plan öbrio?Dreistündige geheime Besprechungen
Konferenz des Bundeskanzlers mit den Hohen
Kommissaren — Thema : Neueste Lage der

Bundesrepublik
Bonn (UP) . Drei Stunden lang erörterten

die alliierten Hohen Kommissare mit dem
Bundeskanzler auf dem Petersberg bedeut¬
same aktuelle Probleme , die sich seit der
letzten Zusammenkunft mit Dr. Adenauer vor
fünf Wodien ergeben haben. Diese Konferenz
wurde von allen Seiten mit großem Interesse
verfolgt .

Es liegt in der Natur der Sache , daß über
die eingehenden Besprechungen der vier
Staatsmänner von keinem der Teilnehmer im
Anschluß an die Sitzung etwas bekanntgege¬
ben wurde . Vielmehr wurde noch während
der Besprechungen in dem Konferenzzimmer,
auf dem Petersberg eine Reihe von alliierten
•Sachverständigen gebeten, den Raum zu ver¬
lassen , da die Kommissare mit Adenauer
allein sein wollten.

Maßgebliche Bonner Politiker halten es für
wahrscheinlich, daß der Kanzler mit den
Alliierten auf die Rolle und die Lage der
Bundesrepublik in der veränderten weltpo¬
litischen Situation seit Korea eingegangen ist.
Hierbei dürfte die Erörterung der deutschen
Sicherheit breiten Raum eingenommen haben.

Zur Frage der Sicherheit zählen nach An¬
sicht dieser Kreise jedoch nicht nur das Po¬
lizeiproblem, sonder auch Fragen der Bevor¬
ratung , der Lebensmitteleinfuhren , des Zoll-
und Grenzschutzes sowie der Bewaffnung von
Arbeitskompanien in der amerikanischen
Zone. Eng mit diesen Fragen hängt die in
London vorbereitete Revision des - Be¬
satzungsstatuts zusammen, die auf
der anderen Seite wieder mit Deutschlands
Stellung im Europarat und bei den Schuman-
Plan Verhandlungen verzahnt ist . Offiziöse
Sprecher der Bundesregierung warnen jedoch
davor , allzuviel in diese erste Sitzung der
Hohen Kommissare mit dem Kanzler seit
Anfang Juli „hineinzugeheimnissen“ . Dr . Aden¬
auer hat sich nach Ansicht dieser Kreise,
zunächst einmal über die Ansichten der Ho¬
hen Kommissare zu zahlreichen Problemen
informieren wollen.

Kurz zuvor hatte der Rat der alliierten
Hohen Kommission die Berliner Verfassung
erörtert , ferner wurde die Zulassung der
Bundesrepublik zu den nächsten Olympischen
Spielen besprochen.

Was halten Sie von Adenauer?
Eine Umfrage gibt Auskunft

Frankfurt (UP ) . Das Amt des amerika¬
nischen Hohen Kommissars hat bei einer
Umfrage festgestellt , daß eine Mehrheit von
51 Prozent der Bevölkerung der amerikani¬
schen Besatzungszone und 77 Prozent in den
Berliner Westsektoren mit der Politik der
Bundesregierung einverstanden ist. Im Ver¬
gleich mit einer öffentlichen Meinungserfor¬
schung im Dezember des vergangenen Jahres
bringt die Öffentlichkeit der Regierung Dr .
Adenauers heute mehr Vertrauen als am
Jahresende entgegen. Damals billigten nur
36 Prozent der Befragten die Maßnahmen der
Regierung.

Mit Bundeskanzler Dr . Adenauer selbst
sind 62 Prozent der Einwohner im amerikani¬
schen Besatzungsgebiet; und 75 Prozent der
Westberliner zufrieden . 52 Prozent der Be¬
völkerung in der US-Zone und 71 Prozent in
Westberlin haben den Eindruck, daß die Bun¬
desregierung das Wohl der Allgemeinheit
über parteipolitische Ziele stellt.

Bund wird Paßhoheit übernehmen
Verhandlungen verlaufen zufriedenstellend
Bonn (UP) . Kreise der deutschen Bundes¬

regierung weisen Behauptungen zurück, daß
die Verhandlungen mit den Besatzungsbe¬
hörden über die Übernahme der deutschen
Paßhoheit nur langsam verliefen . In Bonn
wurde betont , die Bundesregierung werde die
Paßhoheit termingerecht am 1 . Januar 1951
übernehmen . Mit dem alliierten Preisamt
werde über die Bildung eines zentralen Bun¬
despaßamtes und die Errichtung nachgeord -
neter Zweigstellen im ganzen Bundesgebiet
verhandelt . Man hatte auf deutscher Seite
aber auch angeregt, örtliche Behörden mit
dem Paßwesen zu beauftragen .

Neue Preis- und Lohnverhandlungen
Einzelaktionen sollen zurückgestellt werden

Düsseldorf (UP) . Der Bundesvorstand
des Deutschen Gewerkschaftsbundes hat den
gewerkschaftlichen Ortsausschüssen mitgeteilt,
daß unverzüglich neue Verhandlun¬
gen mit der Bundesregierung und dem Bun¬
deskanzler über Fragen der Preise , Löhne und
Gehälter aufgenommen würden . Erst nach
Beendigung dieser Besprechungen könnten
weitere Beschlüsse gefaßt werden . Die Ge¬
werkschaften sollten deshalb einzelne Aktio¬
nen bis zu diesem Zeitpunkt zurückstellen.
Einen Schritt vorwärts im Betriebsrätegesetz

Stuttgart (Iwb ) . Die zweite «Durchfüh¬
rungsverordnung zum württemberg -badischen
Betriebsrätegesetz ist nach Klärung verschie¬
dener Zweifelsfragen vom Ministerrat geneh¬
migt und unterzeichnet worden. Die Verord¬
nung regelt im wesentlichen die Verfahrens¬
vorschriften für die wirtschaftlichen Schieds -
stellen und bestimmt deren sachliche und
räumliche Zuständigkeiten . Sie wird im näch¬
sten Regierungsblatt bekanntgegeben.

Nach stürmischen Debatten KompromißVorschlag

Straßburg (UP). Nach eener stürmischen
Debatte einigte sich der politische Ausschuß
der Beratenden Versammlung des Europara¬
tes auf einen Kompromißvorschlag über die
Aufstellung einer europäischen Armee . In
diesem Vorschlag ist der Plan Churchills ge¬
nerell noch in alter Gestalt vorhanden , er
trägt jedoch gleichzeitig den Wünschen der
britischen Labour-Delegierten Rechnung.

Der Kompromißvorschlag wurde von den
französischen Delegierten im Ausschuß ein¬
gebracht und nach Mitteilung zuverlässiger
Kreise mit 19 gegen sechs Stimmen, bei 3
Stimmenthaltungen angenommen. Auf Grund
des Vorschlages kann die Beratende Ver¬
sammlung den Plan Churchills nur auf poli¬
tischer Ebene weiter ausarbeiten , ehe er dem
Ministerrat übergeben wird . Jedoch ist es
der Versammlung und ihren Ausschüssen
nicht gestattet , dem Vorschlag Duncan San¬
dys ' zu folgen und den Entwurf über die mili¬
tärische Organisation der geplanten europäi¬
schen Armee vorzubereiten . Schon in den
vergangenen beiden Tagen war es im Aus¬
schuß darüber zu heftigen Meinungsverschie¬
denheiten gekommen, ob die Beratende Ver¬
sammlung für eine Debatte über die Einzel¬
heiten der Durchführung von Churchills Vor¬
schlag zustähdie sei.

Auf einer anschließenden Pressekonferenz
bestätigte der ehemalige französische Mi¬
nisterpräsident Bidault das Abstimmungser¬
gebnis . Wie Bidault weiter mitteilte , habe
der Ausschuß beschlossen, folgende spezifi¬
schen Vorschläge dem Sicherheitsausschuß zur
Bearbeitung zu übertragen :

1 . Vorschläge , wonach der europäische Ver¬
teidigungsminister dem Plan Chur¬
chills zufolge einer allgemeinen demokrati¬
schen europäischen Kontrolle unterworfen
werden soll .

2 . Vorschläge, in denen verschiedene An¬
regungen über eine europäische Verteidi¬
gungskonvention vorgebracht wur¬
den . Diese Kdnvention soll als Grundlage für
die Durchführung des europäischen Armee¬
planes dienen.

Europäische Föderation und Behörde
Die Straßburger Beratungen am Donnerstag

Straßburg (ZSH ) . In Straßburg begann

Washington (UP) . Präsident Truman
sandte dem Kongreß einen Bericht über die
Ergebnisse des Marshallplans in den ersten
drei Monaten dieses Jahres . Die Erfolge des
Plans werden vom Präsidenten als „weiterhin
ermutigend“ bezeichnet. In dem Bericht wird
u. a . darauf hingewiesen , daß der Index der
westdeutschen Industrieproduktion sich in den
ersten drei Monaten dieses Jahres verglichen
mit dem gleichen Zeitraum im Jahre 1948 am
meisten erhöht hat . Die Zunahme beträgt im
Falle Deutschlands rund 100 Prozent . Ver¬
glichen mit dem Vorkriegsstand liegen jedoch
viele andere Lander mit ihrer industriellen
Produktion vor Deutschland.

Westdeutschland hatte im ersten Quartal
dieses Jahres , wie Truman berichtet , erst 82%
des Vorkriegsproduktionsstandes - erreicht,
während die entsprechenden Zahlen für an¬
dere Länder wie folgt lauten : Schweden 166,
Dänemark und Irland je 151, Großbritannien
149, Norwegen 147 und die Niederlande 134.

Im Bericht wird festgestellt : „Die Produk¬
tionsrate der westdeutschen Stahlindustrie
hatte im Berichtszeitraum einen Nachkriegs¬
höchststand erreicht und war um fast ein
Drittel größer als im Vorjahr . Sie liegt prak¬
tisch ap der Höchstgrenze, die Deutschland
zugestanden worden ist .“ Die landwirtschaft¬
liche Produktion Westdeutschlands hat laut
dem Bericht im Emtejahr 1949/50 89 Prozent
des Vorkriegsstandes erreicht . Die gesamte
Produktion Westdeutschlands wird voraus¬
sichtlich , wie Truman weiter ausführte , bis
1952/53 bis auf mindestens 105 bis 107 Prozent
der Vorkriegsproduktion angestiegen sein.

Allgemeine Wehrpflicht in USA geplant
Gesetz im Kongreß eingebraefat — Auch Prä¬

sident Truman dafür
Washington (UP). Der demokratische

Senator Tydings ans Maryland hat auf Er¬
suchen des Verteidigungsministers Johnson
eine Gesetzesvoriage über die allgemeine
Wehrpflicht in den USA eingebracht . Es ist
aber noch nicht klm*, ob der Kongreß das
Gesetz noch im Laufe der gegenwärtigen Ses¬
sion annehmen wird.

Der Militärausschuß des Senats ist für die
Vorlage , doch hat Präsident Truman den
Kongreß nicht ausdrücklich ersucht, die
Vorlage in dieser Sessionsperiode anzunehmen.
Wie man in diesem Zusammenhang hört , soll
die Dienstzeit sechs bis zwölfMonate betragen .
Johnson bat darum , daß der Kongreß das Ge¬
setz noch während seiner jetzigen Sitzungs¬
periode erlasse und dem Präsidenten die Voll-

- Nur die politische Seite soll debattiert werden

die Europäische Beratende Versammlung die
Debatte über die Vorschläge für eine stärkere
europäische Einheit und über eine Erweite¬
rung der Vollmachten des Europäischen Ra¬
tes. Ein Delegierter der britischen Arbeiter¬
partei , der für eine europäische Föderation
eintritt , forderte die möglichst schnelle Schaf¬
fung einer europäischen politischen Behörde,
und die sofortige Aufhebung der Bestimmun¬
gen, die der Beratenden Versammlung die
Erörterung von Verteidigungsfragen verbieten.

Der deutsche Delegierte Dr . Pünder , (CDU)
. sagte, alle Delegierten der Bundesrepublik

seien voll und ganz mit dem Antrag einver¬
standen, in dem eine europäische politische
Behörde und eine europäische Föderation ge¬
fordert wird . Er fügte hinzu, die Deutsche
Bundesrepublik wünsche an der Schaffung
eines geeinten Europa vollen Anteil zu neh¬
men.

Zur Regierungsübernahme bereit
Eine Erklärung General de Gaulles

Paris (ZSH ) . General de Gaulle gab eine
Erklärung ab , in der er mitteilte , er sei be¬
reit , angesichts der bedrohlichen Weltlage die
Last der Regierung wieder auf sich zu neh¬
men. Er fügte hinzu, er sei bereit , mit jeder¬
mann zusammenzuarbeiten, der gewillt sei,
bei der Rettung Frankreichs behilflich zu sein .

Gruppierungen in Straßburg
Aussprachen über gemeinsame Zielsetzungen

Straßburg (UP) . Etwa 30 sozialistische
Delegierte der 15 im Europarat versammelten
Länder haben sich in Straßburg zu einer
„Sozialistischen Internationale “ zusammenge¬
schlossen . Den Vorsitz dieses Gremiums über¬
nahm der französische Delegierte Mollet. Wie
der zweite Vorsitzende der deutschen Sozial¬
demokratischen Partei , Ollenhauer , dazu er¬
klärte , bezieht sich die Koordinierung der
Sozialisten auf alle Probleme, die der Straß¬
burger Rat behandeln wird . Die Gründung der
Gruppe wurde von den in Straßburg anwe¬
senden Sozialisten einstimmig beschlossen .
Einmal wöchentlich findet eine Aussprache
statt .
Am Donnerstag fand auch ein Treffen der

Straßburger CDU-Gruppe mit ihren politi¬
schen Freunden und weltanschaulich Gleichge¬
sinnten im Europarat statt .

macht gebe, es dann anzuwenden, wenn er es
für notwendig erachte.

Im Laufe seiner Pressekonferenz wies Prä¬
sident Truman darauf hin , daß er für die
allgemeine Militärdienstpflicht in den USA
eintrete .

' Er sehe aber keinen Grund den Kon¬
greß jetzt mit diesem umstrittenen Gesetzes¬
projekt in Verwirrung zu bringen.

Präsident Truman bezeichnete die Äußerung
des Senators Wherry als „verabscheungswür-
dig “

, der gesagt hatte , daß die Verantwortung
für das Blut der amerikanischen Soldaten in
Korea auf Außenminister Acheson falle. Tru¬
man gestattete der Presse , seine Äußerung
darüber wörtlich wiederzugeben : „Es ist eine
verabscheungswürdige Erklärung , zu der sich
jeder Kommentar erübrigt .“

VOM TAGE
Dr. Böckler wieder gesund . Der erste Vor¬

sitzende des Deutschen Gewerkschaftsbundes,
Dr. Böckler , ist von seiner Krankheit soweit
genesen, daß er seine Tätigkeit in Kürze wie¬
der aufnehmen kann.

Industrie für Gewerbefreiheit . Zum Grund¬
satz der Gewerbefreiheit bekannte sich in
Köln der Bundesverband der deutschen Indu¬
strie . Er lehnte es ab , die Gewerbefreiheit mit
der Bedürfnisfrage in Zusammenhang zu brin¬
gen .

Heuss empfing indischen Missionschef . Bun¬
despräsident Professor Heüss empfing den
neuemannten Chef der indischen Mission , Ge¬
sandten Shri Prem Krishen , zu einer Aus¬
sprache über die gegenwärtigen deutsch-indi¬
schen Beziehungen.

Typhusepidemie im Flüchtlingslager Wei¬
senburg. Im Flüchtlingslager Weisenburg-
Würzburg ist eine Paratyphusepidemie ausge¬
brochen. Bisher sind zehn Personal erkrankt ,
von denen ein Mann gestorben ist

Lord Hailsham gestorben . Lord Hailsham,
der ehemalige Lordkanzler und bekannte Po¬
litiker der Konservativen Partei , ist im Alter
von 78 Jahren gestorben.

500 Familien verhaftet . Flüchtlinge aus dem
bulgarischen Teil Mazedoniens berichten, daß
dort seit dem 1 . August eine Terrorwelle be¬
gonnen habe . In den Grenzbezirken von Pet-
rich und Blagoje Brodski seien 500 Familien
verhaftet und ihr Vermögen konfisziert wor¬
den .

Völker werden selbstständig
Der neue indonesische Einheitsstaat

Von Karl L a n z
Am 17. August 1945 verkündeten Indone¬

siens Nationalisten die Unabhängigkeit ihres
Landes von der niederländischen Kolonial¬
herrschaft . Fünf Jahre später konnten sie be¬
reits in Jakarta , dem früher holländischen
Batavia, die Proklamierung des neuen indone¬
sischen Einheitsstaates feiern. Mit überra¬
schender Schnelligkeit ist aus dem ehemaligen
Holländisch-Ostindien ein neuer asiatischer
Nationalstaat mit zentralistischer Verwaltung ,
einem starken Selbstbewußtsein und nationali¬
stischenAusdehnungsbestrebungen entstanden .

Die Entwicklung der letzten Monate ist in
Indonesien über viele der im Winter vergan¬
genen Jahres auf der Haager Konferenz mit
der Kolonialmacht Holland getroffenen Ver¬
einbarungen hinweggegangen. Verhandlungs¬
partner waren damals die Delegierten der
indonesischen Republik mit der Hauptstadt
Jogjakarta und der fünfzehn föderalistischen
Staaten unter stark holländischem Einfluß.
Als Ergebnis der Haager Konferenz Äntstan -
den die Vereinigten Staaten von Indonesien,
die sich aus der Jogjakarta -Republik und
fünfzehn Einzelstaaten zusammensetzten. Von
Anfang an waren in den praktisch seit Anfang
1950 bestehenden Vereinigten Staaten von
Indonesien die alten Revolutionäre der Repu¬
blik führend . Aus ihren Kreisen kamen auch
Staatspräsident Achmed Soekamo und Mini¬
sterpräsident Mohammed Hatta . Ihrer stark
zentralistischen und nationalistischen Einstel¬
lung genügte offenbar nicht die — bis zu einem
gewissen Grade von den Holländern durch¬
gesetzte — föderalistische Struktur der Ver¬
einigten Staaten von Indonesien.

Sie hatten von Anfang an im Jahre 1945
die Einheits-Republik Indonesien proklamiert
und die von der holländischen Kolonialver¬
waltung begünstigten Fürsten-Staaten nur als
notwendiges Übel betrachtet . Knapp acht Mo¬
nate nach der Gründung des neuen Staats -
Wesens setzten sie dann auch die Beseitigung
der fünfzehn Bundesstaaten durch.

Diese Entwicklung ist nicht ohne Blutver - •
gießen abgegangen. Schon in den ersten vier
Monaten des Jahres 1950 verstand es die Jog¬
jakarta -Republik, der aktive und revolutio¬
näre Kern der Vereinigten Staaten , sämtliche
Einzelstaaten, außer Ost -Indonesien und Ost-
Sumatra , zu schlucken . Eine Reihe Erhebun¬
gen gegen die Bundesregierung wurde rück¬
sichtslos niedergeschlagen. Neben der Ver¬
schwörung des Sultans Hamid Bey von West -
Borneo und der ehemaligen holländischen Ko¬
lonialarmee auf der Insel Celebes ist dabei der
abenteuerliche Kampf der Freischaren des
ehemaligen holländischen Hauptmanns We¬
sterling am meisten bekannt geworden. Alle
diese Aufstandsversuche scheiterten, und der
Aufsaugungs-Prozeß durch die indonesische
Republik, die sich immer mehr mit dem ge¬
samten Indonesien identifizierte, ging weiter .
Vor wenigen Tagen erst wurde ein neuer Auf¬
stand früherer holländischer Kolonialsoldaten
auf der Insel Celebes niedergeschlagen und
unter Teilnahme von Beobachtern der Verein¬
ten Nationen ein Waffenstillstand in der
Hauptstadt von Celebes , Macassar, abgeschlos¬
sen. Allein diese Unruhen hatten nach Agen¬
turberichten etwa 1000 Opfer, und zwar größ¬
tenteils unter der Zivilbevölkerung, gefordert.
Diese Auseinandersetzungen wurden von Hol¬
land mit sichtlichem Mißvergnügen beobach¬
tet . Offiziell und aktiv haben die Niederlande
aber niemals eingegriffen, obwohl holländische
Stimmen gelegentlich von einem Bruch des
Haager Abkommens sprachen.

So konnte Staatspräsident Soekamo am
15. August den neuen indonesischen Einheits¬
staat proklamieren , dem die Mehrheit des
Parlaments am Tage zuvor zugestimmt hatte .
Der Einheitsstaat werde die gesamte indone¬
sische Nation umfassen, erklärte Soekamo
vor einer gemeinsamen Sitzung beider Kam¬
mern des Parlaments . Es handle sich um „eine
notwendige Entwicklung“ im Rahmen des ge¬
genwärtigen Kampfes Indonesiens und um
seine Unabhängigkeit. Die „Republik Indone¬
sien“ , wie der neue Staat genannt wird , be¬
steht aus zehn Provinzen und soll eine Regie¬
rung mit großen Vollmachten erhalten .

Ein Teil des indonesischen Archipels, der
unter dem Namen „Gewürzinseln“ wegen sei¬
nes Reichtums an diesen exportwichtigen Gü¬
tern bekannt ist , sucht allerdings aus dem
indonesischen Einheitsstaat herauszubleiben .
Die vor einiger Zeit in Ambon gegründete
.Republik Südmolukken“ will sogar mit den
Vereinten Nationen Verbindung aufnehmen ,
um sich gegen den von der indonesischen Zen¬
tralregierung vorbereiteten Angriff zu sichern.
Auch Holländisch-Neu-Guinea gehört nicht zu
der Republik Indonesien. Die Niederlande ha¬
ben bisher alle Ansprüche Indonesiens auf
Neu -Guinea beharrlich zurückgewiesen. Sie

der
.

Übersicht über die westdeutsche Entwicklung
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Ansturm gegen Taegu
Beginn der erwarteten kommunistischen Offensive - Lage vor Taegu änderst kritisch

werden darin von Australien unterstützt , das
die andere Hälfte Neu-Guineas verwaltet , und
in seiner Nähe keine fremden Soldaten zu
sehen wünscht.

Lastenausgleichs-Entwurl fertig
Vor Besprechungen über die Einzelheiten
Bonn (ZSH ). Das Bundesfinanzministe-

rium hat einen neuen Entwurf über den end¬
gültigen Lastenausgleich fertiggestellt . Diese
Vorlage soll die Forderungen des Bundes¬
tages , der Interessengruppen und der übrigen
Bundesministerien berücksichtigen. Der Vor¬
sitzende des Lastenausgleichsausschusses im
Bundestag wird den Entwurf mit Burudesfi-
aanzminister Schäffer besprechen.

Fünfjahrespian der Ostzone
Pieck verspricht erhebliche Verbesserungen
Berlin (UP) . Der Ministerrat der Deut¬

schen Demokratischen Republik stimmte am
17. August 1950 dem von der Sozialistischen
Einheitspartei eingereichten Fünfjahresplan
zu und beauftragte das Ministerium für Pla¬
nung in Verbindung mit den übrigen Mini¬
sterien der Deutschen Demokratischen Repu¬
blik und den Länderregierungen auf der
Grundlage dieses Projektes mit der Ausarbei¬
tung des Gesetzes über den Fünfjahresplan .
Anläßlich eines Besuches im „Volkseigenen
Stahl- und Walzwerk Brandenburg “ erklärte
Präsident Pieck den Stahlarbeitern , der Fünf¬
jahresplan werde die Lebenslage der werk¬
tätigen Bevölkerung auf eine Höhe heben, wie
sie in einem kapitalistischen Deutschland nie¬
mals möglich gewesen wäre.

Mehrheit für Kabinett Pholien
Sozialisten und Kommunisten dagegen

Brüssel (UP ) . Der neue belgische Mi¬
nisterpräsident Pholien verlas vor der Depu¬
tiertenkammer das Programm seiner Regie¬
rung , wobei er umfangreiche Maßnahmen zur
Steigerung der „militärischen und wirtschaft¬
lichen Aufrüstung“ ankündigte . Pholien er¬
klärte , daß sich das Programm auf dem Ge¬
biet der militärischen Aufrüstung mit der
Politik seines Vorgängers Duvieusart decke ,
der eine Erhöhung des Verteidigungsbudgets
um 5 Milliarden Francs , das heißt von 8,5
Milliarden Francs auf 13,5 Milliarden Francs
vorgeschlagen hatte . Mit „weiteren militäri¬
schen Maßnahmen“

, die Pholien in seinem Pro¬
gramm ankündigte , wird allgemein eine Ver¬
längerung der Wehrdienstpflicht von 18 Mo¬
naten auf zwei Jahre verstanden . Gleichzeitig
versicherte der neue Ministerpräsident dem
neuen Staatschef, Prinzregent Baudouin seine
„absolute Treue“ . Im Laufe der folgenden
Stunden erteilte dann das Abgeordnetenhaus
mit 107 gegen 78 Stimmen der neuen christ¬
lichsozialen Regierung Pholien ein Ver¬
trauensvotum . Damit wurde das Regierungs¬
programm gebilligt. Die Sozialisten, Kommu¬
nisten und Liberale , stimmten gegen die Re¬
gierung.

Umstellung auf Rüstungsproduktion
Britische Industrie wird vorbereitet

London (UPj . Die britische Regierung hat
Besprechungen mit den Führern der Industrie
und den Gewerkschaften aufgenommen, um
ihnen den Regierungsplan zur Umstellung der
britischen Industrie von der Produktion für
den Zivilbedarf auf die von Rüstungsmateria¬
lien zu umreißen . Die Industrie soll auf die
Umstellung vorbereitet werden , die als Folge
des neuen 3,4-Milliarden-Pfund -Aufrüstungs-
planes erforderlich sein wird . In großen Um¬
rissen fordert der Wiederaufrüstungsplan di«
Umsiedlung Tausender Arbeiter in die Rü¬
stungswerke , die Einschränkung der Produk¬
tion für den Zivilbedarf , eine Verlangsamung
der Exportanstrengungen , die Neuausrüstung
der Kriegswerke aus dem zweiten Weltkrieg
und die Wiedereinführung einiger der Be¬
schränkungen und Kontrollen aus der Kriegs¬
zeit.

Tokio (ZSH ) . Die Nordkoreaner haben am
Donnerstag mit der seit Tagen erwarteten
Offensive gegen die Stadt Taegu begonnen.
Mehr als 30 000 Nordkoreaner rannten mit
Unterstützung von Panzern Und Artillerie in
diesem Frontabschnitt gegen die Verteidiger
an. Auf einer Breite von etwa zwei Kilometer
haben vier kommunistische Divisionen die
Stellungen der Südkoreaner durchbrochen.

Die Spitzenverbände der Kommunisten sol¬
len nach letzten Berichten etwa 15 Kilometer
vor Taegu stehen. Vorhuten sollen bereits die
8 Kilometer nördlich von Taegu gelegene
Stadt C h i 1 g o k erreicht haben. Dem Angriff
der Nordkoreaner ging schweres Sperrfeuer
voraus. Den vordringenden kommunistischen
Truppen steht kein Fluß im Wege . Aus dem
amerikanischen Hauptquartier verlautet , daß
die Lage in diesem Abschnitt auf der gesam¬
ten Verteidigungslinie der Vereinten Nationen
jetzt am kritischsten ist.

Der letzte große amerikanische Luftangriff ,
bei dem Superfestungen fast 1000 Tonnen
Bomben auf Truppenkonzentrationen der
Nordkoreaner abwarfen , fand westlich dieses
Kampfabschnittes statt .

Nordkoreanische schwere Artillerie beschoß
am Freitag früh vom Westufer des Naktong
aus der Gegend von W a e g w a n die Vororte
Taegus. Das Hauptquartier gab bekannt , daß
die Beschießung von Taegu eine halbe Stunde
nach Mitternacht Ortszeit begonnen hat . Die

Lake Success (UP ). Der sowjetische
Delegierte Malik machte im Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen einen neuen Vorschlag
über die Vertretung Nord- und Südkoreas
bei den Besprechungen des Rates, nachdem
über die Frage, in welcher Weise die Beauf¬
tragten Koreas zu den Ratssitzungen hinzu¬
gezogen werden sollen, der Rat seit dem
1. August erfolglos debattiert hat

Der neue Vorschlag Maliks wurde in der
Geheimsitzung vorgebracht, die der
regulären Beratung vorausging. Einzelheiten
über den sowjetischen Plan wurden nicht be¬
kannt . Ein Delegierter des Rats sagte jedoch,
daß von den Westmächten keine sofortige
Stellungnahme zu erwarten sei . Malik fordert
bekanntlich, der Sicherheitsrat solle Vertreter
von Süd- und von Nordkorea zu seinen
Sitzungen hinzuziehen, während die West¬
mächte an der ersten Entscheidung des Rats
festhalten , wonach nur ein Vertreter Süd¬
koreas eingeladen werden soll .

Bei Beginn der öffentlichen Sitzung des
Rates gab Malik folgende Erklärung ab:
„Zwischen den Mitgliedern des Sicherheitsrats
hat ein nichtoffizieller Meinungsaustauschüber die Fragen stattgefunden , die sich wäh¬
rend der vorherigen Sitzungen des Rates er¬
gaben. Es wird für ratsam gehalten , auch in
Zukunft derartige nichtoffizielle Besprechun¬
gen über auftauchende Fragen zu veranstal¬
ten.“

Der Delegierte Kubas, A1 v a r e z, sagte als
erster Sprecher, die Debatte, die über Korea
stattfand , habe klar gezeigt, daß der Dele¬
gierte der Sowjetunion mit nur einer Ab¬
sicht in den Sicherheitsrat zurückgekehrt sei:
Der Sache des Angreifers zu dienen und „der
Advokat dessen zu werden , der den Frieden
verletzte“ . Alvarez erklärte , die Weltmeinung
und die Mitglieder des Sicherheitsrats hätten

schweren Geschütze der nordkoreanischen
Streitkräfte traten in Aktion, als die Kom¬
munisten mit drei Divisionen den Angriff
nördlich Taegu auf einer Front von 25 km
eröffneten.

Südwestlich von Taegu haben amerikanische
Truppen den größten kommunistischen Brük-
kenkopf über den Naktong bei Changnjong
angegriffen. Sie haben nach den jüngsten Be¬
richten trotz heftigen Widerstandes der Kom¬
munisten einige Fortschritte erzielt. Im Süd¬
abschnitt der Front sind die amerikanischen
Truppen, die in den letzten Tagen bis an den
Stadtrand von Chinju vorgedrungen waren,
auf ihre Ausgangsstellung zurückgezogen
worden.

Nach dem nordkoreanischen Kommunique
sollen die Kommunisten bereits am 15 . August
W a e g w a n besetzt haben.

McArthur : Ohne Zögern Truppen !
Bericht an den Sicherheitsrat der UN

Lake Success (UP ) . General McArthur
legte dem Sicherheitsrat der Vereinten Na¬
tionen seinen zweiten Bericht über die Lage ,
in Korea vor und forderte die Mitgliedstaaten
der UNO darin auf, „ohne Zögern “ Land¬
truppen zum Kampf gegen die Kommunisten
nach Korea zu schicken . McArthur betonte be¬
sonders. daß die Verstärkungen schnell nach
Korea entsandt werden müssten, wenn der
Konflikt bald „zu einem erfolgreichen Ab¬
schluß “ gebracht werden soll.

gesehen, was für ein Plan das sei . Es handle
sich um einen Frieden, wie er in der Vorstel¬
lungswelt Moskaus geschmiedet wurde. „Es
ist , um die Wahrheit zu sprechen, eine pax
sowietica.1“ „Sie , Herr Präsident“ , sagte Al¬
varez, „Sie tragen die Verantwortung für die
bedauernswerte Lage, in der der Sicherheits¬
rat sich befindet.“

Als zweiter Redner sprach der Delegierte
der USA , Austin , der Malik und die Sowjet¬
union mit ganz präzisen Fragen vor ihre Ver-
wortung stellte, und erklärte : „Herr Präsident ,
wünscht die sowjetische Regierung den Frie¬
den in Korea? Sie kann den Frieden haben !“
Austin forderte dann die Zustimmung der
Sowjetunion zur baldigen Aufnahme der Re¬
publik Korea (Südkorea) in die Vereinten
Nationen, zur Abhaltung freier Wahlen ohne
Betrug und ohne Beeinflussungin ganz Korea,
und freien Zugang zu allen Teilen des Lan¬
des , und hieß den Vorschlag des indischen
Delegierten willkommen, eine Kommission zur
Planung der Zukunft Koreas ins Leben zu
rufen . Auch der Vertreter Chinas, T s i a n g,
stellte die eindeutige Verantwortung Maliks
und der Sowjetunion fest.. ,

Nachdem noch die Delegierten anderer Län¬
der gesprochen hatten , ergriff auch Malik
das Wort un,d erklärte u . a . , daß das Gerede
über die Zukunft Koreas nur den Zweck ver¬
folge , von der tatsächlichen und gegenwärti-
gen Situation abzulenken. Koreanische Frauen
und Kinder würden getötet, amerikanische
Soldaten würden zu Zehntausenden sterben,
ohne zu wissen, wofür sie kämpfen. Der Inter¬
essenvertreter der Vereinten Staaten aber
gehe über all diese Tatsachen hinweg. Schließ¬
lich vertagte sich der Sicherheitsrat bis zum
22 . August.

(jleheimmsse im Königsleben
Der Londoner Imam weiß von Farnk

London (UP) . Der Londoner Imam Dr
Abdel Kader , der Vorsteher der mohamedani-
schen Hauptmoschee teilte auf Anfrage mit,
daß er nicht gebeten worden sei , den König
Faruk von Ägypten in Deauville mit Narri-
man Sadak zu trauen . In London waren Ge¬
rüchte verbreitet , daß - der Londoner Imam
sich nach Deauville zur Trauung des Königs
begeben sollte. Wie in diesem Zusammenhang
jedoch aus St. Moritz gemeldet wird, ist die
schöne siebzehnjährige Ägypterin Narriman
Sadak , deren Name im Zusammenhang mit
dem König Färuk von Ägypten genannt
wurde , plötzlich aus dem mondänen „Silvretta
Hotel“ verschwunden , wo sie die letzte Zeit
gewohnt hatte . Die Hoteldirektion verwei¬
gerte jegliche Auskunft darüber , wohin Nar¬
riman Sadak gefahren sei.

Ein kannibalischer Liebhaber
Der Angebeteten den Nasenflügel abgebissen

Berlin (UP) . Zu einer etwas ungewöhn¬
lichen Verzweiflungstat entschloß sich ein
junger Mann aus Zittau , nachdem eine junge
Schauspielerin des Zittauer Stadttheaters
seine LiebesWerbungen zurückgewiesen hatte.
Er bat seine Angebetete zu einem letzten Ab¬
schieds-Rendezvous und biß ihr bei dieser
Gelegenheit in einer Aufwallung von Eifer¬
sucht und Rache den linken Nasenflügel ab.
Das Gericht in Zittau brachte für diese un -;
gewöhnliche Liebkosung ebensowenig Ver¬
ständnis auf . wie die lädierte Schauspielerin,
£ind verurteilte den leidenschaftlichen Casa¬
nova zu 6 Monaten Gefängnis.

Weitere Erdstöße in Indien
Zerstörungen lassen sich noch nicht übersehen

Neu Delhi (ZSH ) . In einigen Gebieten
Indiens folgten weitere Erdstöße auf die
schweren Erdbeben, die sich vor kurzem er¬
eignet hatten . Die Folgen machten sich am
schwersten in der indischen Provinz Nord¬
assam bemerkbar . Nach Mitteilung der indi¬
schen Behörden wurden aus der Provinz
Assam an der tibetanischen Grenze fünf To¬
desfälle gemeldet. 2000 Wohnhäuser sind beim
kürzlichen Beben zerstört worden. Die Ge¬
samtverlustziffer dürfte jedoch wesentlich
höher liegen, da das Zentrum 500 km weiter
nördlich in Tibet registriert wurde

Ein Dilemma um Dilema
Bekannte Sportlerin verwandelt sich

D e n H a a g (ZSH ) . In Holland gab es kürz¬
lich ein Dilemma um die Leichtathletin Fockje
Dilema. Ein ärztliches Kollegium stellte näm¬
lich fest , daß Fockje nicht als Frau angesehen
werden könne und demnächst sich durch eine
Operation in einen Mann verwandle. Die Lei¬
stungen Dilemas müssen also annulliert wer¬
den und Fanny Blankers-Koen , die schnellste
Frau der Welt, kann beruhigt feststellen, daß
sie nicht von einer Geschlechtsgenossin ge¬
schlagen wurde.

Impfung gegen Atombombenstrahlen?
Neue Entdeckung angekündigt

Chatham Ontario (UP) . Ein Wissen¬
schaftler der Universität von Kalifornien gab
bekannt , daß „wichtige Daten“ in Zusammen¬
hang mit der Entwicklung eines Impfstoffes
gegen Atombomben-Strahlungen entdeckt
wurden . Dr. Stone, Vorsitzender der radiolo¬
gischen Abteilung der medizinischen Fakultät
der Universität von Kalifornien erläuterte ,
daß solche Impfungen im Atomkrieg genau
so stattfinden würden , wie heute Impfungen
gegen Podien . „Das Impfmittel ist zwar noch
nicht entwickelt worden“

, sagte er, „aber die
bisherigen Versuche haben die Hoffnung ent¬
stehen lassen, daß es gefunden wird . Ich weiß ,
daß gewisse wichtige Tatsachen hierüber be¬
reits bekannt sind “ .

Maliks Verantwortung
Moskau bekommt ernste Wahrheiten zu hören - Sicherheitsrat wieder vertagt

0as ßiesebethli
Roman aus den Schweizer Bergen

von Doris Eicke
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15. Fortsetzung.
Der Bauer gab ihm in berechnen¬

der Freundlichkeit recht, versprach, die
Knechte in diesen Tagen zur Alm zu
schicken und befahl gleichzeitig dem lästi¬
gen Mahner, für ihn ein paar Tage ins Fry-
bourgische zu fahren , da und dort nach einem
guten Zuchtstier zu fragen , und einen zu er¬
handeln, wenn Gelegenheit geboten sei . Wäh¬
rend Joggeli gewissenhaft seinen Auftrag
ausführte , fiel auf den Hochalmen über Nacht
der Winter mit so gewaltigen Schneemassen ,
daß es Tage des Kampfes mit den Elementen
brauchte, bis die Rettungskolonne endlich bis
zur Grindischalp vorgedrungen war. Die Gei¬
ßen fand man erfroren vor leeren Krippen,
von der Anna fehlte jedwede Spur, und erst
die Schneeschmelze im Frühjahr legte ihren
armen , erfrorenen Körper frei. Nach der
ersten Schneenacht hatte sie sieh wohl , von
Angst getrieben, aufgemacht, allein den Ab¬
stieg zu wagen, der ihr von Kindheit an ver¬
traut cyar, ein neuer Schneesturm hatte sie
überrascht und zur Umkehr gezwungen , sie
hatte die Richtung verfehlt und war wahr¬
scheinlich lange herumgeirrt , bis sie Erschöp¬
fung und Mutlosigkeit, wohl auch die einge¬
tretene Dunkelheit zu Boden zwangen, keine
Viertelstunde von der rettenden Hütte ent¬
fernt . So reimten sich die bergkundigen Män¬
ner das Unglück zusammen. Für Joggelis ver.
finsterte Seele aber stand es fest, daß dieser
jammervolle Tod in des Bauern Absicht und
Willen gelegen hatte . Ihm gehörte nun das
reiche Erbe allein.

Von Scham und Entsetzen überwältigt ,
hatte das Liesebethli nicht lange gefragt , ob
Haß oder Wahrheit aus dem Sterbenden spra¬
chen , und warum er so in letzter Stunde den
Geschwistern die Seele vergiftete . Es war,
getrieben von Abscheu in seine Kammer ge¬
taumelt , hatte sein Bündel, geschnürt und war
hinausgelaufen in die tiefe, feierliche Nacht
der Berge. Nur Uli wußte von seinem Tun.
Unter den Sternen hatte es seine Not und
Einsamkeit herausgeschluchzt, das Grauen
vor dem Vater, die unerträgliche Bürde seiner
Tat , die, ungesühnt, auch seinen Namen ent¬
ehrte. In seinem Herzen hatte es sich losge :
sagt von der Heimstatt, für immer, es wollte
die Niederhäusemtochter nicht länger sein.
Planlos war es gewandert, immer in Angst,
gefunden und heimgeholt zu werden, bis es
im Simmishof, jenseits der Berge, Brot und
Arbeit fand und die Möglichkeit, unterzu¬
tauchen als eine einfache Magd. Das schwere
Erleben aber verschloß ihm den Mund, nie¬
mals mehr sprach es von dieser Stunde an
von daheim.

Dem Liesebethli entwich aus bedrängter
Brust ein Seufzer. Scheu sah es zu dem
stillgewordenen Vatter hin und erstarrte in
eisigem Schrecken . Zwei gebrochene Augen
sahen unter den Lidern hervor . Während
seine Gedanken, mit dem Sterbenden ha¬
dernd, die Vergangenheit durchschweiften,
hatte sich ihm sachte das dunkle Tor ins
Ungewisse aufgetan.

Da rief das Liesebethli laut und voller Not
nach dem Bruder und klammerte sich schutz¬
suchend an ihn. Er strich ihm mit linden
Händen über das helle Haar . Auf den Toten
aber warf er nur einen einzigen Blick .

„Endlich !“ sagte er hart

Als es gegen Mittag zuging , und der Hans-
töni noch immer nicht in den Rebäckern war,
erfaßte die Simmishöferin ein tiefes Bangen.
Ihre Hände, die die Weinstöcke abtasteten ,

befiel eine ungewohnte Unsicherheit, so daß
sie an mancher Traube vorbei ins Leere grif¬
fen. Immer wieder richtete sie sich auf,
schirmte die Augen gegen die Sonne ab und
schaute zum Weg herüber , ob die vertraute
Gestalt ihres Buben nicht endlich daher¬
kommen wolle.

Unerträglich lang dehnte sich ihr die
Zeit, bis es halb zwölf vom Kirchturm
schlug , und sie anschirren und heim¬
fahren konnte, das Essen zu holen. Je mehr
sie sich der Heimstatt näherte , je unruhiger
klopfte ihr Herz. Als sie über den Hofplatz
fuhr , schien ihr der Wagen lauter also sonst
über das Pflaster zu rumpeln, so still und ver¬
lassen lag alles da . Kaum daß die Gäule hiel¬
ten , sprang sie ab und rief ungeduldig nach
Gottlieb. Es war das erste Mal , daß er nicht
bereitstand , die Pferde abzuschirren. Als sie,
verstimmt über die Unachtsamkeit des Alten,
die Stalltür aufstieß und mit flinken Blicken
alle Ecken durchstöberte, fand sie auch hier
keine Spur von ihm. Wieder kam bei dieser
Entdeckung eine große Unruhe über sie Mit
fliegenden Händen versorgte sie die Pferde
mit Futter und Wasser und lief dann, mehr
als sie ging, um die Ecke zur Küchentür. Audi
hier fand sie kein menschliches Wesen . Einen
Augenblick starrte sie bestürzt auf die Spu¬
ren des jäh unterbrochenen Mahls auf dem
Tisch , dann lief sie nacheinander von Zim¬
mer zu Zimmer, durch das ganze , weitläufige
Haus. Als sie im Giebel Liesebethlis Tür nur
angelehnt fand, trat sie auf Zehenspitzen ein ,
in dem Glauben, der Bub hätte sich mit sei¬
nem Schmerz dorthin verkrochen, wo noch
am ehesten eine Spur ihrer lebendigenWärme
zurückgeblieben sei. Aber auch diese Hoff¬
nung täuschte die Mutter. Wohl waren alle
Schübe aufgerissen und zeigten deutlich die
Spuren von Hanstönis hastigem Suchen , von
ihm aber , um den alle ihre Gedanken immer
angstvoller kreisten, war nichts zu sehen.
Die Simmishöferin tat noch ein übriges und
klomm die steile Treppe zu dem obersten

Estrich hinauf , dort schauten nach Osten und
Westen zwei kleine Fenster weit ins Land
hinaus, das eine ins Rhönetal, auf die stau¬
bige Spur der Landstraße und den silber¬
glitzernden Strom, das andere auf die Hügel
und Rebhänge, die dem Lötschberg vorge¬
lagert sind. Auf dieser Seite entdeckte sie mit
einiger Anstrengung den alten Gottlieb, seine
blaue Leinenjacke leuchtete unverkennbar.
Er stand oben auf der Halde und schwatzte
mit einem Mann, der wohl der Pontarlier
sein mußte . Die ganze angestaute Erregung
entlud sich in einem handfesten Zorn auf den
Alten, der pflichtvergessen den Hof verließ v
und müßig herumstand , und sie nahm sich
vor, daß sie ihm nicht schlecht einheizen
wollte, wenn er wiederkam.

Die Simmishöferin war an diesemTag nicht
bei der Sache, als sie das Feuer entfachte und
die Kessel näher zur Glut heranrückte. Im¬
mer wieder schaute sie durch das Fenster,
ob Gottlieb noch immer nicht käme, denn er,
allein, mußte wissen, was es mit dem Hans-
töni gegeben hatte .

So weit sie in ihrem starken Selbstbewußt¬
sein dazu in der Lage war, irgend etwas zu
bereuen, was sie getan, tat es ihr nun doch •
leidg, daß sie heute morgen oder gestern nacht
nicht zu ihrem Buben gegangen war und
offen mit ihm geredet hatte . So war er mit
seiner bitteren Entdeckung allein gewesen
und hatte selbst damit fertig werden müssen ,
ohne Zuspruch und Trost. Das konnte leicht
ungut abgegangen sein . Aehnlich wie Gottliebs
zuvor wanderten auch ihre Gedanken zwangs¬
läufig zurück durch ein Jahrhundert zu je¬
nem Vorfahren, der, sonst ein gutmütiger,
rechtschaffener Mann, zu Zeiten in einen
schweren, wilden Zorn geriet, der ihn schließ¬
lich um Ehre und Leben brachte. Hanstöni
war ihm im Wesen ein wenig gleich , auch ihn
konnte der Zorn hinreißen wie ein Sturzbach ,
wenn jemand gegen sein beharrliches Wollen,
den berüchtigten Starrsinn der Simmishöfer,
verstieß . Fortsetzung folgt.
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Umschau in Karlsruhe
Karlsruher Beamte protestieren

Karlsruhe (lwb). Beamte, Angestellte
und Arbeiter der Bahn und der Post .wandten
sich dieser Tage aut einer Protestkundgebung
in Karlsruhe gegen den Beschluß der Bundes¬
regierung , das Gehalt der öffentlich Bedien¬
steten um drei Prozent zu kürzen. Der Leiter
des Beamtensekretariats im Deutschen Ge¬
werkschaftsbund , Leveke, erklärte auf der Ver¬
sammlung , zur Befriedigung der Ansprüche
der durch die Kriegsfolgen Geschädigten dürfe
nicht nur eine Berufsgruppe heiangezogen
werden . Die Beamtenschaft stehe auf dem
Standpunkt , daß die Kriegsfolgelasten vom
gesamten deutschen Volk getragen werden
müßten .

Brand im Kraftfahrzeug -Schuppen
Karlsruhe (ZSH) . Dfrei Autos und einige

Motorräder fielen einem aus bis jetzt noch
nicht geklärter Ursache entstandenen Brand
zum Opfer. Sie waren in einem als Garage
eingerichteten Schuppen untergebracht Ein
weiterer Brand , der nur geringen Sachschaden
zur Folge hatte , wurde in einer Transforma-
torenstation von der Feuerwehr gelöscht .

Blitzschlag tötet zwei Männer
Karlsruhe (UP) . Zwei junge Männer,

die am Donnerstagabend im Stadtgebiet von
Karlsruhe unter einem Baum Schutz vor
einem schweren Gewitter gesucht hatten ,
wurden vom Blitz erschlagen . Sie befanden
sich auf dem Weg von ihrer Arbeitsstätte
nach Hause.

Dr. Hugo Eckener für den Südweststaat
Karlsruhe (lwb) . Der Luftschiffkonstruk¬

teur Dr. Hugo Eckener tritt in der neuesten
Nummer der „Südwestdeutschen Presse-Zeit¬
schrift für den südwestdeutschen Raum“ für
den Südweststaat ein . Jetzt , da in Deutsch¬
land in einer Revolution ohnegleichen neue
Grenzen gezogen und neue Verwaltungskörper
geschaffen werden , müsse man mit einem ent¬
schlossenen Schritt über alle flauen Sentimen¬
talitäten und über alle zweifelhaften Rechte
binwegschreiten. Ein lebenskräftiges, wirt¬
schaftlich und politisch gesundes und vernünf¬
tiges Gebilde müsse geschaffen werden, das
im Bund Gewicht habe.

2£us öer baöiftfjen geimat
Minister Stooß sprach in Bruchsal

Bruchsal (lwb) . Landwirtschaftsmindster
Stooß erklärte in Bruchsal, die Importe, die
hohen steuerlichen Belastungen und die gro¬
ßen Betriebskosten seien die Ursache der
Krise bei der heimischen Landwirtschaft. In
Bonn werde jedoch in jüngster Zeit immer
mehr die Bedeutung der einheimischen land¬
wirtschaftlichen Produktion erkannt . Minister
Stooß hatte auf dem im Rahmen der Aus¬
stellung „Kraichgau und Bruhrain“ veran¬
stalteten „Tag der Landwirtschaft“ gespro¬
chen.

Zwei Ausstellungshallen abgebrannt
Bruchsal (lwb) . Zwei Hallen der in

Bruchsal gezeigten Ausstellung „Kraiehgacund Bruhrain “ sind infolge Kurzschlusses
abgebrannt . Die von der Landwirtschafts-
schule aufgebaute Lehrschau und eine Wirt¬
schaftsstelle fielen den Flammen zum Opfer,Der Sachschaden beträgt 25 000 bis 30 000 DM .
Ortcrufanlage auch für Reklamesendungen
Walldürn (lwb) . Die Ortsrufanlage in

Walldürn im Kreise Buchen, die die größte
derartige Anlage Badens ist und rund 35 000
DM gekostet hat , wird künftig auch für Re¬
klamesendungen verwendet werden , damit sie
sich rascher bezahlt macht Bisher wurden
über die Anlage die amtlichen Nachrichten
verbreitet und, entsprechend der politischen
Ansicht des Walldümer Bürgermeisters Dr.
Trautmann , jeweils mit dem Badener-Lied
eingeleitet .

Besatzpngsgeschädigte unzufrieden
Ihre Antwort an die Regierung

Heidelberg (lwb) . Der Landesverband
der Besatzungsgeschädigten, der seinen Sitz
in Heidelberg hat , beantwortete ein Rund¬
schreiben der württemberg -badischen Landes¬
regierung zu den Forderungen der Besat¬
zungsgeschädigten, das dem Verband Mitte
Juli zugestellt worden war . Die Landesregie¬
rung hatte in dem Schreiben* nachzuweisen
versucht , daß die Besatzungsgeschädigten in
Württemberg -Baden nicht, wie in mehreren
Protestversammlungen behauptet worden sei,
gegenüber den Besatzungsgeschädigten in den
anderen Ländern benachteiligt würden.

In dem Antwortschreiben des Landesver¬
bandes der Besatzungsgeschädigten wird dar¬
auf hingewiesen'

, daß durch die Rückgabe bis¬
her beschlagnahmten Wohnraums an die
rechtmäßigen Besitzer eine erhebliche Locke¬
rung der Wohnungsnot eintreten werde. Wei¬
ter wird eine bessere Vergütung für beschlag¬
nahmte Ein-Familienhäuser gefordert. Sowohl
in Bayern als auch in Hessen sei die Nut-
zungsvergütung für beschlagnahmte Ein-Fa-

<•milienhäuser höher als in Württemberg-Baden.
Der Verband erhebt die Frage, warum nicht
entsprechend allgemeinem Brauch nach orts¬
üblichen Mieten vergütet werde, wie es auch
in den amerikanischen Verordnungen vorge¬
schrieben sei . Ferner wird geltend gemacht ,
daß die vom Staat bezahlte Nutzungsvergü-
tung für beschlagnahmte Möbel , die zudem
nur nach dem anerkannten Mobiliarwert er¬
rechnet werde , sehr niedrig sei . Außerdem
wird daran erinnert , daß die Besatzungsge¬
schädigten ausschließlichfür Reparaturen auf-
kommen müßten , die in den beschlagnahmten
Häusern von den Amerikanern vorgenommen
werden.

Bei einer Zusammenkunft von Flüchtlingen
aus der Sowjetzone in Heidelberg forderte Leo
Mai vom „Deutschen Bund“ (Sitz Godesberg )
die Gleichstellung der Ostzonenflüchtlingemit
den Heimatvertriebenen .

Gesetz hindert den guten Willen
Heidelberg (dpa) . In Heidelberg bemüht

sich gegenwärtig eine amerikanische Negerin
vergeblich darum , die Adoption zweier Kinder
zu erreichen, die von farbigen amerikanischen
Soldaten und deutschen Müttern stammen.
Durch einen Bericht in der „Chicago Tribüne“
auf das Problem der Negerkinder in Deutsch¬
land aufmerksam gemacht, reiste die Negerin
nach Heidelberg, um zwei dieser Kinder in
den Heimen abzuholen. Es wurde ihr jedoch
gesagt, daß es „keine gesetzlichen Vorausset¬
zungen für eine Adoption deutscher Besat¬
zungskinder“ gebe.

Bürgermeister gegen Verunreinigung
des Neckars

Mannheim hwb ) . Auf einer Tagung der
Bürgermeister des Landkreises Mannheim,
die vor kurzem in Oftersheim bei Mannheim
stattfand , wandte sich einer der Tagungsteil¬
nehmer scharf gegen die Verunreinigung des
Neckars durch Abwässer .. Der Fluß , so sagte
er, werde vor alllem von den Heidelberger
Abwässern und den oberhalb Edingens lie¬
genden Betrieben verunreinigt . Die Kläran¬
lage Heidelbergs sei zu klein. Zwischen Hei¬
delberg und Neckarhausen sei der Fluß nur
noch ein „dreckiger Schlammkanal“ .

Bernard Schultze stellt in Mannheim aus.
In der Mannheimer Galerie Egon Günther
wird am kommenden Wochenende eine Aus¬
stellung von Gemälden und Graphiken des
Malers Bernard Schultze eröffnet werden . Der
1915 in Schneidemühl geborene Künstler war
unter Willi Jäckel Schüler an der Berliner
Akademie.

Kehl (ZSH ) . Auf einem Treffen von deut¬
schen und französischen Vertretern der „Frei¬
willigen für Europa“ am Schlagbaum in Kehl
sagte Professor Villey, der Leiter der Europa-
Freiwilligen, die europäischen Völker und vor
allem die europäische Jugend forderten , daß
die Straßburger Versammlung in einem revo¬
lutionären Akt die Satzungen des Europarates
breche und über alle Tagesordnungen hinweg
die Beratende in eine Verfassunggebende Ver¬
sammlung umwandle . Die Bemühungen der
Freiwilligen für Europa , in allen Ländern die
Europafahne, das grüne E auf weißem Grund,
zu hissen, hätten vor allem in Frankreich und
in Holland großen Erfolg gehabt . Auch Deutsch¬
land müsse sich diesem grundsätzlichen Be¬
kenntnis anschließen, denn diese Fahne sei
eine Demonstration des spontanen Wunsches
der Völker.

Der „Messekrieg" gebt weiter
Lahr (lds ) . Die Aussteller der vom 29 . Sep¬tember bis 10. Oktober in Lahr stattfindenflen

„Mittelbadischen Herbstmesse“ nahmen gegendas Schreiben der Stadtverwaltung Offenburg
Stellung, in dem der Lahrer Ausstellungslei¬
tung ein Gerichtsverfahren für deii Fall an¬
gedroht wurde , daß man an der Bezeichnung
„Mittelbadische Herbstmesse“ festhalte . Der
ehrenamtliche Leiter der Lahrer Messe , Her¬
mann Seidel, erklärte , daß Titel und Termin
der Lahrer Messe bereits festgelegen hätten ,bevor die Wiederveranstaltung der Offenbur¬
ger Messe bekanntgegeben worden sei . In der
Diskussion wurde einmütig erklärt , daß Lahr
nicht daran denke, „sich von Offenburg den
Namen der Lahrer Messe diktieren zu lassen“ .

Stuttgarter „Volksstimme“ verboten
Redaktionsräume wurden versiegelt

Stuttgart (UP/Iwb ). Die alliierte Hohe
Kommission hat die in Stuttgart erscheinende
kommunistische „Volksstimme “ für drei Mo¬
nate verboten . Damit wurden im Bundesge¬
biet bisher elf kommunistische Blätter unter¬
sagt. Auch der „Volksstimme “ wird , wie ein
amerikanischer Sprecher sagte , vorgeworfen ,
berichtet zu haben , daß jetzt Waffen aller
Art nach Westdeutschland eingeführt würden .
Damit habe die Zeitung bewußt Tatsachen
verdreht , denn nach alliierten Gesetzen sei
die Einfuhr von Kriegsmaterial durch die
Bundesregierung ausdrücklich verboten .

Kurz vor 18 Uhr erschienen im Gebäude
der SchwäbischenVerlagsgesellschaft der ame¬
rikanische Kredsvertreter , Mr. Hoover, und
eine Gruppe der Stuttgarter Schutzpolizei und
forderten die Redakteure der „Volksstimme“
auf. die Räume zu verlassen . Hierauf wurden
die Redaktionsräume versiegelt . Haussuchun¬
gen und Beschlagnahmungen wurden dabei
nicht vorgenommen.

Der LandesVorsitzende der KP in Württem¬
berg-Baden und Fraktionsvorsitzende , Leib¬
brand , erklärte einem dpa-Vertreter , das Ver¬
bot der „Volksstimme“ sei weniger auf einen
konkreten Anlaß als auf die Absicht der Be¬
satzungsmächte zurückzuführen , die kommu¬
nistischen Blätter zu verbieten . Die Landes¬
organisation der Kommunistischen Partei in
Württemberg-Baden werde durch dieses Ver¬
bot besonders benachteiligt, weil ihr nun das
Sprachrohr für ihre Propaganda bei der
Volksbefragung am 24 . September und zum
wesentlichen Teil auch für die Landtagswah¬
len am 19 . November genommen worden sei.
Staatliche Behörden für Kriegsopferversorgung

Stuttgart (lwb) . Das württemberg -ba¬
dische Arbeitsministerium hat der Landes¬
regierung den Entwurf eines Gesetzes zur Er¬
richtung selbständiger staatlicher Verwaltungs¬
behörden für die Durchführung der Kriegs¬
opferversorgung zugeleitet. Nach einer Mit¬
teilung des Ministeriums lassen es die im
kommenden Bundesversorgnungsgesetz vorge¬
sehenen Aufgaben notwendig erscheinen, noch
vor Inkrafttreten des Gesetzes die Versor¬
gungsverwaltung neu zu organisieren.

Buß- und Bettag soll Festtag werden
Stuttgart (lwb) . Der Ministerrat von

Württemberg-Baden hat beschlossen, dem

,.Nicht einmal der Heuss . . .“
Buchen (SWK ) .. Das Temperament des

Bürgermeisters der Gemeinde Altheim im
Landkreis Buchen im Odenwald ging mit ihm
durch, als er nach erfolgreicher Bekämpfung
eines Brandes, der in seiner und des Feuer¬
wehrkommandanten Abwesenheit ausgebro¬
chen war , noch zusätzlich die Anordnung traf ,eine Mauer an der Brandstätte einzureißen.
Ein Polizeibeamter war damit nicht einver¬
standen , weshalb das Gemeindeoberhaupt aus¬
rief : „Wenn ich anordne , daß die Mauer nie¬
dergerissen wird, so kann mich nicht einmal
der Heuss daran hindern .“ Die Sache kam
vor das Gericht. Es brummte dem hitzigen
Bürgermeister 150 DM als Strafe auf, wegen
Beleidigung des Polizisten. Wegen des Ein¬
reißens der Mauer behielt er aber recht

Der Stadtrat von Weinheim hat dem Vor¬
schlag der Stadtverwaltung zugestimmt für
den Ausbau von Wasser- und Elektrizitätsan¬
lagen sowie für den Bau von Straßen und Ka¬
nälen ein Darlehen von 490 000 DM aufzu¬
nehmen.

An Stelle des am 1 . September in den Ru¬
hestand tretenden Oberstaatsanwalts beim
Landgericht Freiburg , Müller-Hill wurde der
bisher beim Justizministerium tätige Ober¬
regierungsrat Dr. Pauli , der längere Zeit Vor¬
sitzender des Schöffengerichts Freiburg war,
zum Oberstaatsanwalt ernannt

Die Leiter deutsch-französischer Klubs, Ar¬
beitsgemeinschaften, Gesellschaften und ähn¬
licher Oorganisationen in der Bundesrepublik
halten vom 1 . bis 8. September 1950 im „Haus
Schluchsee “ des Instituts für internationale
Begegnungen in Freiburg eine gemeinsame
Tagung ab.

Amerikanische Bücherspende für Freiburg
Freiburg (lds ) . Das Institut zur Förde¬

rung öffentlicher Angelegenheiten in Frank¬
furt -Main vermittelte dieser Tage der Uni¬
versitätsbibi ' ithek Freiburg und den Freibur¬
ger natum senschaftlichen und medizini¬
schen Insti ilen zwei Bücherschenkungen. 95
naturwissenschaftliche und medizinische Bü¬
cher stiftete die YMCA (Young Men Christian
Association ) , während 140 medizinische, meisl
klinische Werke mit insgesamt 894 Bänden
zum größten Teil aus dem Bestand ehemali¬
ger amerikanischer Lazarett - Bibliotheken
kommen. Die Schenkung bedeutet für die
Freiburger Bibliotheken und Kliniken eine
wertvolle Bereicherung, da die übermittelten
Standardwerke in Freiburg zumeist noch
völlig unbekannt waren .

Jakob Kaiser im Urlaub am Bodensee
Konstanz (lds) . Der Minister für gesamt¬

deutsche Angelegenheiten, Jakob Kaiser, der
zur Zeit seinen Urlaub am Bodensee verbringt ,stattete dem Konstanzer Oberbürgermeister
Knapp einen privaten Besuch ab. Der Ober¬
bürgermeister unterrichtete den Minister über
die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse
im Konstanz.

Audi „Unser Tag“ verboten
Freiburg (ZSH) . Als elfte kommunisti¬

sche Zeitung in der Bundesrepublik ist an
Donnerstag das in Freibarg erscheinende Blati
„Unser Tag“ für vier Wochen verboten wor¬
den.

Landtag den Entwurf eines Änderungsgeset¬
zes zum „Gesetz Nr. 161 über die Sonntage,
Festtage und Feiertage “ vorzulegen. Nach die¬
sem Änderungsgesetz wird der allgemeine
Buß - und Bettag am Mittwoch, vor dem letz¬
ten Sonntag des Kirchenjahres in den über¬
wiegend evangelischen Gemeinden Württem¬
berg-Badens künftig als Festtag gefeiert. Dafür
soll das Erscheinungsfest am 6 . Januar in die¬
sen Gemeinden auch im Landesbezirk Nord¬
württemberg nur noch als Feiertag geschützt
werden . Nach dem Gesetz N . 161 gilt das Er¬
scheinungsfest im Landesbezirk Nordwürt¬
temberg als Festtag , im Landesbezirk Nord-
Baden jedoch nur als Feiertag .

Stuttgart (lwb). In Württemberg-Baden
sind bisher von Schwerbeschädigten über 1600
Anträge auf Darlehen zum Erwerb von Grund¬
besitz gestellt worden. Wie das württem¬
berg-badische Arbeitsministerium mitteilt ,kann nur ein Teil dieser Anträge befriedigtwerden, da die von der Bundesregierung für
diesen Zweck zur Verfügung gestellten Mittel
begrenzt sind. Die ersten Darlehen, die sich
zwischen 1900 und 3800 DM bewegen, sind be¬
reits bewilligt worden. Wie das Arbeitsmini-
sterium ferner mitteilt , können Schwerstbe-
schädigte, denen ein Selbstfahrer zusteht , eine
Beihilfe zur Beschaffung eines motorisierten
Schwerstbeschädigtenfahrzeuges erhalten . Au¬
ßerdem erhalten die betreffenden Kriegsbe¬
schädigten einen Pauschalbetrag von 60 DM
jährlich für die Instandhaltung des Fahrzeugs.

Stuttgart (lwb) . Der Landwirtschafts¬
und Emährungsausschuß des württemberg¬
badischen Landtags kam überein , die Regie¬
rung um eine Erhöhung der Mittel zur Besei¬
tigung der Unwetterschäden zu bitten . Außer¬
dem sollen die Finanzbehörden angewiesen
werden, den von Unwettern betroffenen Bau¬
ern die Einkommen- und Umsatzsteuerzah¬
lungen zu stunden.

Ein 8jähriges Mädchen aus Mönchweiler
versuchte, vor einem Omnibus noch über die
Straße zu laufen . Es wurde dabei von einem
aus der Gegenrichtung kommenden Lastkraft¬
wagen erfaßt und auf der Stelle getötet

Ein 8jähriger Junge , der in Mannheim-
Feudenheim nach einem Streit mit seiner
Schwester in einen mit heißem Wasser ge¬
füllten Waschkessel gefallen war , ist nunmehr
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Einweihung des „Rheinsenders “ bei Wolfsheini
Baden - Baden (ld) . Am 8. September

wird bei Wolfsheim (Rheinhessen) der neue
Sender des Südwestfunks, der „Rheinsender “,
eingeweiht werden . Bei der Feier auf dem
Sendergelände werden u . a . der französische
Hohe Kommissar Frangois-Poncet und der Mi¬
nisterpräsident von Rheinland-Pfalz , Altmeier,
sprechen. In Bad Kreuznach findet am Tag
zuvor die Haupttagung des Rundfunkrats und
des Verwaltungsrats des Südwestfunks statt .

Drei Tote und fünf Verletzte bei Unfällen
Baden - Baden (lds) . Drei Tote und

fünf Verletzte forderten mehrere Unfälle in
den letzten Tagen in Südwürttemberg und
Südbaden. In der Iller beim Arlacher Wehr
ertrank ein 26jähriger, aus Schlesien stam¬
mender gebürtiger Lehrer , dessen mit insge¬
samt drei jungen Männern besetztes Paddel¬
boot gekentert war . — Auf der Strecke Balin¬
gen -Ebingen wurde ein 27 Jahre alter Mannaus
Lautlingen beim Sturz von einem fahrenden
Lastkraftwagen so schwer verletzt , daß er
kurz darauf verstarb . Der Mann, der auf seine
Bitte hin vom Fahrer des Lastkraftwagens
mitgenommen worden war , hatte einen epi¬
leptischen Anfall. — In Konstanz wurde eine
77 Jahre alte Frau aus St . Gallen (Schweiz )
von einem Lieferwagen eines Metzgereibetrie¬
bes angefahren und so schwer verletzt , daß
sie bald darauf starb . Der Fahrer des Liefer¬
wagens hatte keinen Führerschein. — Fünf
Kinder wurden in Laichingen (Kreis Münsin-
gen ) zum Teil schwer verletz^ als eine von
ihnen gefundene Sprengkapsel bei dem Ver¬
such , sie auseinanderzuschlagen, explodierte .

Achern bereitet 900-Jahrfeier vor
A c h e r n (lds) . Die kleine Stadt Achem

am Fuße der Hornisgrinde bereitet zusammen
mit der Gemeinde Oberachem ihre 900-Jahr¬
feier, die am 26. und 27 . August stattfinden
wird , vor. Mittelpunkt wird die Gemeinde
Oberachem sein, weil von hier die Besiedlung
der Gemarkung ihren Anfang genommen hat .
Ein historischer Festzug soll an die Geschicke
der beiden Gemeinden von den vergangenen
Zeiten bis in die jüngste Gegenwart erinnern .
Die Ausstellung wird die Leistungen von
Handel, Gewerbe, Landwirtschaft und Wein¬
bau zeigen .

Er wollte in Heidelberg sterben
Heidelberg (lwb). Vor einigen Tagen

war in einem Wald in Heidelberg die Leiche
eines Mannes gefunden worden , der jetzt als
ein seit Anfang August vermißter 76jähriger
Rentner aus Mannheim identifiziert werden
konnte . Zunächst war angenommen worden,
daß er sich mit Schlaftabletten das Leben ge¬
nommen hat Bei der Obduction der Leiche
wurden jedoch zwei Pistolenschüsse im Kopf
des Toten festgestellt . Die Pistole konnte aller¬
dings bisher noch nicht gefunden werden . Aus
einem hinterlassenen Brief des alten Mannes
geht hervor , daß er sieh in seiner Geburts¬
stadt Heidelberg das Leben nehmen wollte,
und zwar „an einer Stelle, an der ihn niemand
finden könne“. Als Grund für die Verzweif¬
lungstat werden wirtschaftliche Notlage und
Krankheit vermutet

Student in den Bergen ermordet
R e u 11 e (hpd/lwb) . In den Lechtaler Alpen,

tn unmittelbarer Nähe der bayerischen Grenze,
wurde die Leiche eines Heidelberger Studen¬
ten mit schweren Kopfwunden aufgefunden.
Es bandelt sich um einen Mord, denn am Hals
zeigten sich deutliche Würgspuren , ja sogar
blutunterlaufene Stellen. Dem Toten waren
Hose , Bergschuhe, Rucksack und 150 Mark
aus der Brieftasche gestohlen. Es muß also
Raubmord angenommen werden . Der Täter ist
wahrscheinlich ein junger Mann, der dem
Studenten einen Tag vor der Tat in Oberst¬
dorf beim Tragen seines schweren Gepäcks
behilflich gewesen war . Wie dpa von der Hei¬
delberger Kriminalpolizei erfährt , wollen Ein¬
wohner von Oberstdorf den gleichen Mann
später mit den Stiefeln des Ermordeten ge¬
sehen haben . Damals sei den Leuten jedoch
noch nichts von einem Mord bekannt gewesen.

Um 50 Mark den Schiedsrichter geohrfeigt
Porzheim (lwb) . Das Friedensgericht in

Göbrich im Kreis Pforzheim verurteilte dieser
Tage einen Göbrich er Einwohner wegen Kör¬
perverletzung zu einer Geldstrafe von 50 DM.
Der Verurteilte hatte nach einem Fußball¬
spiel in Göbrich dem Schiedsrichter eine Ohr-
fieige verabreicht , weil er offenbar mit den
Leistungen des Schiedsrichters nicht ganz ein¬
verstanden war.

Ein Pilzgericht mit schweren Folgen
Kieselbronn b. Pforzheim (lwb) . Eine

aus drei Personen bestehende Familie aus
Kieselbronn bei Pforzheim mußte dieser Tage
mit schweren Pilzvergiftungen in das Kran¬
kenhaus gebracht werden . Der siebenjährige
Sohn starb einen Tag später an den Folgen
der Vergiftung. Auch für die Mutter besteht
Lebensgefahr.

FDJ-Mitglieder in Ludwigshafen verhaftet
Ludwigshafen (lwb) . Mehrere Mitglie-

ier der Freien Demokratischen Jugend in
Ludwigshafen wurden von deutscher Polizei
verhaftet und den französischen Besatzungs¬behörden übergeben. Sie hatten versucht , in
Privatwohnungen Unterschriften für ihre Li¬
sten zur Ächtung der Atombombe zu erhalten .
Als die FDJ-Mitglieder, die Blauhemden tru¬
gen, den Anordnungen von LudwigshafenerPolizisten, ihre Verzeichnisse unverzüglich bei
der Polizei abzuliefem , nicht Folge leisteten ,rückte eine 25 Polizisten starke Kolonne aus
und verhaftete die Jugendlichen im Stadtteil
Nord, dem Arbeiterviertel Ludwigshafens.Beim Abtransport im Polizeiwagen sangen die
Blauhemden die Nationalhymne der Deut¬
schen Demokratischen Republik.

Freilichtspiele in Schömberg. Die Freilicht¬
bühne in Schömberg im Kreis Pforzheim
führt am 19. und 20. August unter Leitung
von Johann Schwarz in drei Vorstellungen
Lessings Lustspiel „Minna von Bamhelm“
auf. Die Hauptrollen spielen Künstler des
badischen Staatstheaters in Karlsruhe .

Europa -Freiwillige am Schlag bäum

M.ehrStaatsmittel für Unwetf ergebiete
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Südwestfunk Süddeutscher Rundfunk Hessischer Rundfunk
Radio Stuttgart ß22 m = 575 kHz3aden-Baden , Freibg. ' 363 m •

Gleichbleibende Sendungen
(W **werktags , S —sonntags )

5.00 Beginn . Frühmusik (W)
6.00 Nadir ., Wetter , Musik (W)
7.00 Nadir . Wetter (W , S )
7.10 Vorschau und Musik (W , S)
7.20 Presseschau (W S)
7.30 Morgenmusik (W)
7.30 Morgenchoral «S )
8.00 Nadir ., Wasserstände (W , S)
8.10 Eigenprogramm d Studios (W)
8.30 Pressestimmen (W)
8.30 Aus der christlichen Welt (S )
8.40 Musikalisches Intermezzo (W)
9.00 F . d Hausfrau od . Jugend (W )
9.15 Das Unvergängliche (S )
9.30 Eigenprogr der Studios (W )
0.30 Universitätsstunde (S )
.1 .00 Vormittagsmusik (W , S)
1.30 Eigenprogr der Studios (W)
1.45 Für den Bauern (S)
2 .20 Mittagskonzert (W)
2.45 Nachrichten , Vorschau (W , S )
.3.00 Aus Paris (W , S)
3.15 Musik nach Tisch (W)
4.00 Für die Jugend (W)
5.00 Kinderfunk (S)
.6.30 Stimme der Heimat (S)
7 .45 Franz . Sprachunterricht (W)
.8.15 Die Sportreportage (S)
8.20 Aus dem Zeitgeschehen (W)
8.30 Musik zum Feierabend (W)
.9.00 Zeitfunk (W )
:9 .20 Kleine Abendmusik (S)
.9 .40 Tribüne der Zeit (W , S)
52.00 Nachrichten (W , S)
14.00 Spätnachrichten (W . S)

Sonntag , den 20 . August 1950
8.45 Evangelische Morgenfeier
.0.00 Katholische Morgenfeier
.2 .20 J . S . Bach : Kantate Nr . 113

„Herr Jesu Christ , Du höch¬
stes Gut '* (11. S n Tr .) Ausf .
Der Thomanerchor , Stadt - u .
Gewandhausorchester Leipzig ,
Leitung : Thomaskantor Prof .
Dr . Günther Ramin

.3.30 Großes Unterhaltungskonzert
mit Berichten vom „Großen
Preis von Deutschland “ auf d .
Nürburgring

18.00 Stimme der Heimat
!0 .00 Deusche Funkau ^stellung 1950

Düsseldorf : „ Rhapsodie in
Blue “ . Unterhaltungskonzert
des NWDR

12.15 Sport und Musik
23.00 Wiederbegegnung mit Robert

Neumann
23.30 Im Rhythmus der Freude

Montag, den 21 . August 1950
6.50 Evangelische Morgenandacht
15.30 Musik am Nachmittag (I )
16.15 Die Welt der Frau
16.30 Musik am Nachmittag (II )
17.00 Literatur der Landschaft
17.20 Kammermusik . Heinrich Ka¬

minski : Hauskonzert für Vio¬
line u . Klavier . Boris Blacher :
Sonate für Violine u . Klavier

K).00 Deusche Funkausstellung 1950
Düsseldorf : Froh und heiter !
Ein bunter Abend des Hess .
Rundfunks

22.20 Probleme der Zeit
22.30 Klaviermusik , pepping : X. So¬

nate in D -dur . (Es spielt Carl
Seemann )

22.45 Die Wohnung der Heimat¬
vertriebenen

13.15 „Tausend bunte Noten “

Dienstag, den 22. August 1950
6.50 Kath . Morgenandacht

15.30 Symphoniekonzert . Solist : Jean
Doyen (Klavier ) .

16.15 Wolfgang Weyrauch : „Die
Zeichnung “

16.30 Sang und Klang im Volkston
17.00 Was will der evangel . Kir¬

chentag ?
.7.15 Zeitgenössische Unterhaltungs¬

musik für Streichorchester
20.00 Aus Operetten von Nico Do¬

stal : Clivia , Manina , Ungar .
Hochzeit , Monika , Die Flucht
ins Glück

20.45 „Der junge Moncada “ , Hör¬
spiel von Alexander Lernet -
Holenia

22.20 Probleme der Zeit
22.30 Musik der Welt .
23.15 Kulturpolitische Glosse
23.25 Jazz 1950 ! Charlie Parker

Koblenz : 295 m - Reutlg . : 195 m
Mittwoch, den 23. August 1950
6.15 Evangelisch . Morgenandacht

15.30 Musikalische Teestunde (I )
16.00 Stimme der Heimat
16 .30 Eröffnungsfeier des 2. Deut¬

schen Evang . Kirchentages 1950
in Essen -Ruhr

17.30 Unterhaltsame Weisen
17.45 Bücherschau
20.00 Die bunte klingende Film¬

schau des SWF
20.45 Um Ehe und Familie
21 .00 Konzert des SWF -Orchesters .
22 .15 Heilung durch seelische Be¬

einflussung ?
22.30 Liszt : Große Variationen über

ein Thema von J . S . Bach
22.45 Nikolaus Lenau , der Künder

zwiefachen Heimwehs . Hör¬
folge zum loo. Todestag des

Dichters
23 .30 Tanzmusik zum Tagesausklang

0.10 Swing -Serenade : 1. Kommen¬
tare zur Jazzmusik von Dr .
Jan Slawe . (Übernahme von
Radio Beromünster ) . 2 . Swing -
Band und Swing -Combo des
SWF -Tanzorchesters

Donnerstag , den 24. August 1950
6.50 Katholische Morgenandacht

15.30 Nachwuchs stellt sich vor :
Emil Maas (Violine ) , Berthold
Hummel (Cello ) Erich Zehm
(Klavier )

16.00 Pastor Gropelius letzte Predigt
16.15 Nachmittagskonzert
17.00 Salzburger Festspiele 1950 —

ein Bericht
17.15 Musik zur Unterhaltung mit

d . SWF -Unterhaltungsorchester
20.00 Ein Tanzabend — Wir tanzen

wieder Polka !
21 .00 Stimme der Gewerkschaften
21.10 Klingende Kleinigkeiten
22.15 Franz .-deutsches Gespräch
22.30 Die großen Meister . Campra :

Motette „Domine Domini No -
ster “ für Sopran , Flöte und
Orgel . D6stouches : Weissa¬
gung und Klage der Callirho6
aus der musikalischen Tragö¬
die „ CallirhcS “ . Couperin :
Concert dans le gout theatral

23.15 Nietzsches wechselnde Wir¬
kung in der ersten Hälfte des
20 . Jahrhunderts . Von Prof .
Grützmacher

23.30 Für Kenner und Liebhaber .
Borodin : Zweites Streichquar¬
tett . Es spielt das Lettische
Streichquartett

Freitag , den 25. August 1950
6.15 Evangelische Morgenandacht

15.30 Musik zur Teestunde
16.15 Pestalozzis Vermächtnis
16.30 Klaviermusik . Es spielt Heinz

Schröter
17.00 Nietzsche und Lou Salom6 —

die Geschichte einer Freund¬
schaft

17 .15 Das Schlager -Intermezzo des
SWF -Tanzorchesters

20 .00 Deutsche Funkausstellung 1950
Düsseldorf : Bunter Abend m .
d . Rias -Tanzorchester . Ferner
Günter Neumann und sein
„ Club der Insulaner “

22.20 Probleme der Zeit
22.30 Beschwingter Tagesausklang

Samstag , den 26. August 1950
6.50 Katholische Morgenandacht

14 .00 Wir jungen Menschen
14.30 Frohes Wochenend
15.00 Der Rechtsspiegel
15.15 OpernmelcxLen . Solisten : Ben -

jamino Gigli , Helge Roswaenge
(Tenor ) , Heinrich Schlusnus

(Bariton ) u . a
15 .45 Die Briefmarkenecke
16 .00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : Froher Samstag -
Nachmittag des NWDR

20.00 Deutsche Funkausstellung 1950
Düsseldorf : Wie e? Euch ge¬
fällt . Großes Abendkonzert d .
SWF - Unterhaltungsorchesters
mit bekannten und beliebten
Solisten . Leitung : Otto Gerdes

22 .15 Sportrundschau und Musik
22 .30 Wie gefällt Ihnen das ?

1. Neue Tanzplatten , 2. Gezupft
und gejodelt , 3. Auf der Har¬
monika , 4 . Wir tanzen wieder
Polka , 5 Schlager -Cocktail

0.10 Tanz nach Mitternacht

Gleichbleibende Sendungen
(W —werktags , S » sonntags )

5.00 Beginn , Frühmusik (W )
6.00 Morgenchoral , Musik (W , S)
6.40 Südwestd . Heimatpost (W)
7.10 Programmvorschau (W , S)
7.15 Werbefunk mit Musik (W)
7.15 Sonntagsmusik (S)
7.55 Nachr ., Wetter (W , S)
8.00 Allerlei vom Tage (W)
8.00 Landfunk mit Volksmusik (S )
8.10 Wasserstände (W)
8.15 Morgenmusik (W)
8.30 Aus der Welt d . Glaubens (S )
9.00 Nachrichten , Musik <W*
9.35 Suchmeldungen (W )

10.15 Schulfunk (W)
11.45 Kulturumschau od . Landf . (W)
12.00 Musik am Mittag (W ,
12.45 Nachrichten , Wetter (W . S)
13.00 Echo aus Baden ;W )
13.00 Programmvorsch . u . Musik fS)
13 .10 Werbefunk mit Musik (W)
13.30 Aus unserer Heimat (S)
14.00 Schulfunk (W)
14.30 IRO -Suchdienst W)

j 14.30 Kinderfunk (S)
15.45 Aus der Wirtschaft (W )
17.40 Südwestd . Heimatpost (W)
18.00 Allerlei aus unserer Zeit (W)
18.55 Toto -Ergebnisse (S )
19.00 Die Stimme Amerikas (W , S )
19 .30 Wirtsch . od . Polit . (W ) , Sport (S )
19.45 Nachr ., Wett ., Komment . (W , S )
21 .45 Nachr . , Wetter (W , S )
23.45 Letzte Nachrichten (W , S)
23 .50 Zum Tagesausklang (W)

Sonntag , den 20. August 1950
7.00 Andacht der Baptisten
7.40 Freireligiöse Andacht
8.45 Morgenfeier der Methodisten
9.45 „Das Posthorn schallt im

Grunde “ .
10.30 Melodien am Sonntagmorgen
11.30 Salzburger Festspiele 1950 .

3. Orchesterkonzert . Luigi Che -
rubini : Ouvertüre zu „Ana -
creon “ . Johannes Brahms : IV .
Symphonie . Tgor Strawinsky :
Symphonie in C-dur . Richard
Strauß : Till Eulenspiegels lu¬
stige Streiche . Ausführende :
Die Wiener Philharmoniker .
Dirigent : Wilh . Furtwängler .

14.00 Stunde des Chorgesangs
15.00 Unterhaltungsmusik — Da¬

zwischen : Rennen auf dem
Nürburgring — Großer Preis
von Deutschland für Sport -
und Rennwagen — Berichte
und Reportagen

17.00 „Die Teufelsgeige * . — Hör¬
spiel von Neuhaus und Jensen

17.50 Salzburger Festspiele 1950 :
3. Kammerkonzert .
Das Schneiderhan -Quartett

18.55 Toto -Ergebnisse
20.00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : „Rhapsodie in
Blue “ . Unterhaltungskonzert
vom NWDR -Hamburg .

22 .15 Das Rias -Tanzorchester spielt
23.00 Nachtkabarett
24.00 Tanzmusik aus aller Welt

Montag, den 21. August 1950
7.00 Evangelische Morgenandacht

15.30 Kinderfunk
16.00 Nachmittagskonzert
16 .45 Über neue Bücher
17 .00 Zeitgenössische Musik aus

Baden .
20.00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : Bunter Abend v .
Hess . Rundfunk .

22.05 Schicksale dieser Zeit
22.15 . Salzburger Festspiele 1950

„ Raub der Lukrezia “ , Oper
von Benjamin Britten .

Dienstag , den 22. August 1950
7.00 Evangelische Morgenandacht

10.45 Chöre mit tnstrumentalbegl .
11.05 Kleines Konzert .
16.00 Nachmittagskonzert
17.00 Frauenfunk
17.15 Georg Friedrich Händel : „Das

Vogelpaar , dasNahrung sucht “ ,
20 .00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : Bunter Abend v .
Südd . Rundfunk .

22.05 Blick in die Welt
22.15 „Weil auf mir , du dunkles

Auge “ . Zum 100. Todestag von
Nikolaus Lenau

23 .00 Tanzmusik

Mittwoch, den 23. August 1950
7.00 Evangelische Morgenandacht

15.15 Kinderfunk
16.00 Von Dichtem und Dichtung :

Ugo Betti
16.15 Georg Friedrich Händel : Con¬

certo grosso in h -moll (NBC -
Symphonieorchester unter Ar -
turo Toscanini )

16.30 „ Rettet den Menschen **, Über¬
tragung von der Eröffnungs¬
feier des Deutschen Evange¬
lischen Kirchentages 1950 in
Essen

20 .05 Salzburger Festspiele 1950 :
5. Orchesterkonzert Ludwig v .
Beethoven : Egmont -Ouvertüre ,
W . A . Moz -*n : Jupiter -Sym¬
phonie , Gustav Mahler : IV .
Symphonie Ausi . : Die Wie¬
ner Philharmoniker Solistin :
Irmgard Seefried , Sopran . Di¬

rigent : Bruno Walter
22.20 Wir denken an Mittel - und

Ostdeutschland
22.30 Tanz und Unterhaltung

Donnerstag , den 24 . August 1950
7.00 Evangelische Morgenandacht

10.45 Vasa Prihoda — zvm 50. Ge¬
burtstag des berühmten Gei¬
gers . Tartini : Teufelstriller -
Sonate . Paganini : Variationen
über das Thema „Nel cor piu
non mi sento “ . Dvorak : Vio¬

linkonzert a-moll
16.00 Nachmittagskonzert
16.50 „Wo die Donau entspringt “ —

Hörfolge über Donaueschingen
17.10 Ernst Krenek — Zu seinem

50. Geburtstae . 7 Streichquar¬
tett op . 96 0943—1944) (Das
Andrea -Wendling -Quartett )

20.00 Deutsche Funkausstellung 1950
Düsseldorf : . .Nocturno 1941“ ,
Hörspiel von H . J . Soehring

21.30 Das Unterhaltungsorchester
22.05 „ Blick auf Europa *. Eine ge¬

meinsame Sendereihe aller
Rundfunksender der Bundes¬
republik und West -Berlins

22.15 Tanzmusik
23.00 „Junge Dichter schweigen **.

Eine Diskussion
0.05 Jazz im - Funk
Freitag , den 25. August 1950

7.00 Evangelische Morgenandacht
15.30 Kinderfunk
16.00 Nachmittagskonzert . Das Sym¬

phonieorchester . Leitg . : Hans
Müller -Kray u Alfons Risch -
ner a . G .

16 .45 Uber neue Bücher
17.00 Frohe und heitere Weisen
20 .00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : „Hier ist Rias
Berlin !“ Ein Bunter Abend

22.05 Die Woche in Bonr .
22.15 Kleines Ko .zert . Herrn . Götz :

Klavierquintett c-moll , op . 16
Othmar Schoeck : Lieder f . Alt

22 .45 Qottfr . Benn : Nietzsche nach
50 Jahren

23.15 Die Rundf .-Tanzkapelle spielt
Samstag , den 26. August 1950
7.00 Junge Christen sprechen

10.45 Deutsche Romantiker : Felix
Mendelssohu -ßartholdy , Rob .
Schumann , Ji .nannes Brahms

13.45 Sportrundschau
14.00 Zeitfunk am Samstagnachm .
14 .55 Programmvorschau
15.00 Unsere Volksmusik
15.40 Jugendfunk
16.00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf Froher Samstag¬
nachmittag , veranstaltet vom
NWDR Köln

18.00 Mensch und Arbeit
18.15 Klaviermusik . Siegfr . Grtmd -

eis spielt Kompositionen von
Franz Liszt

18.30 „ Rettet den Menschen “ . Ein
Querschnitt durch die Bera¬
tungen d . Arbeitsglruppen vom
Deutschen Evangelischen Kir¬
chentag 1950 in Essen

20 .00 Salzburger Festspiele 1950 :
„Fidelio “ Oper von Ludwig
van Beethoven Die Wiener
Philharmoniker . Der Wiener
Staatsopernchor . Dirigent : W .
Furtwänglei

23.00 Melodie zur Mitternacht
23.50 Wir tanzen in den Sonntag

Radio Frankfurt 208,47 m = 1439 kHz
Gleichbleibende Sendungen

(W - werk tags , S - sonntags )
5.30 Wetter . Nachr ., Musik (W)
6.00 Wetter , Morgenmusik (S)
6.30 Nachr . , Wetter (W )
6.40 Morgenständchen (W)
7 .00 Nachrichten , Wetter (S >
7.10 Vorschau und Musik (W , S)
7.15 Frühkonzert (W )
7.20 Musik , Progr .- Hinweise (S )
8.00 Nachrichten Wetter (W)
8.10 Wasserstände (W , S )
8.15 Morgenmusik (W)
8.15 Aus dem religiösen Leben (S)
9.00 Nachr ., Wetter , Musik (W )
9.15 Für die Frau (S)

11.00 Hess . Landbote (S)
11.15 Schulfunk (W)
11.45 Hessischer Landbote (W)
12.00 Musik am Mittag (W>
12.30 Vorschau u . Rundschau (S )
12.35 Hessen -Rundschau (S )
12.45 Nachr ., Wetter (W , S )
13.00 Musik nach Tisch (W , S)
13.30 Unsere Wiederhol .sendung (S )
13.50 Pressestimmen (W )
14.00 Interessantes und Musik (W)
14.15 Schulfunk (W)
14.30 Kinderfunk iS )
15.15 Börsenberichte (S)
17.45 Nachrichten <W)
18.00 Was alle angeht ?W
18.30 Abendmusik (W)
19.00 Die Stimme Amerikas fW , S)
19.00 Die Stimme Amerikas (W , S)
19.30 Nadir . (W , S > Sport :S)
22.10 Sportberichte (S)
24.00 Spätnachrichten (W . S)
22.00 Nachrichten , Wetter <W , S)

Sonntag, den 20. August 1950
8.30 Evangelische Morgenfeier
9 .15 Vom Frieden und von der

Freiheit
9.30 Ins Land der Franken fahren

10.00 Klaviermusik von Schubert
10.30 Frankfurter Gespräch
11.15 Volkstümliches Konzert
15.00 Kriegsgefangenen - und Heim¬

kehrerprogramm
15.15 Stunde des Chorgesangs
15.45 „ Der Bart muß ab “ — Sen¬

dung aus der Heimat
16.00 Tanztee mit Willv Berking
17.00 Gute Unterhaltung , liebe Hö¬

rer ! — Dazw . Sportreportagen
20-00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf . „Rhapsodie in
blue “ .

22.30 „Großstadt - Idylle “
23.00 Tanzmusik

Montag, den 21. August 1950
16.00 Musik aus Frankreich . Georg

Bizet : Symphonie Nr . 1 in C-
dur ; J . Fran ^aix : Suite für
Violine und Orchester . Solist :
Günther Kehr

16.45 Zwei Geschichten von Wolf¬
gang Bächler

17.00 Lieder und Tänze aus Finn¬
land , Holland und Schweden

20 .00 Deutsche Funkausstellung 1950
Düsseldorf : Bunter Abend v .
Radio Frankfurt

22.15 Meister ihres B ach es : Das
Trio Walter Gieseking (Kla¬
vier ) , Gerhard Taschner (Vio¬
line ) und Ludwig Hoelscher
(Violoncello )

22.45 Das Tier und wir
23.00 Zärtliche Musik gesungen u .

gespielt von : Ilse Hübener u .
• Michael Randow -Eschert (Ge¬

sang ) , -Georg Haentzschel (Kla¬
vier ) , die Orchester F . kalter ,
Adolf Wreege und Hans Bund

Dienstag , den 22. August 1950
16.00 Von Feen , Frauen und Ko¬

bolden — Schöne Weisen
17.00 Bücherstunde
17.15 Madrigal und Volkslied
20.00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : Bunter Abend des
Südd . Rundfunk Stuttgart

22.15 Das Abendstudio :
Das Atom als physikalischer
Gegenstand . — Musik von
Harald Genzmer und Andreas
Volpert . Ausf . ; Elfriede Drä -
ger -Meissner (Sopran ) , Fritz
Harlan (Bariton ) , Carl See¬
mann (Klav .) , Gilbert Schuch -
ter (Klavier ) , Harald Genzmer
u Richard Meissner (Klavier ) .

Mittwoch, den 23. August 1950
15.00 Ein Ständchen f . d . Hausfrau
15.45 Sendung für die Kleinsten
16 .00 Es spielt Werner Neumano

mit seinen Solisten
16.15 Der Dichter und sein Werk —

Eduard Mörike
16.30 „Rettet den Menschen “ , Über¬

tragung von der Eröffnungs¬
feier des Deutschen Evang .
Kirchentages in Essen

17.30 Herbert Jarczyk am Flügel
20 .00 Salzburger Festspiele 1950 :

5. Orchesterkonzert . Ludw . v .
Beethoven : Overtüre zu , ,Eg -
mont “ , W . A . Mozart : Sym¬
phonie in C-dur (Jupiter ) , G.
Mahler : Symphonie Nr . 4

22 .15 Funkbrettl — Chansons und
Parodien

22 .45 Stimmen der Ferne — Nie¬
derländische Freuden

23 .00 Willy Berkirtg spielt z . Tanz !

Donnerstag , den 24. August 1950
15.30 Freistehende Künstler Hes¬

sens vor dem Mikrophon
16.00 Hausfrauenkonzert zur Unter¬

haltung , mit Charly Wimmer
16.50 Ehe mit Ausländern
17.00 Unterhaltende Stücke f . Geige .

Es spielt Tibor Varga
17 .15 Unterhaltungskonzert
20.00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : „Noctumo 1941“ .
Hörspiel von H J . Söhring

21 .30 Musikalisches Intermezzo . Al¬
bert Jacobow ki am Flügel

21 .45 Passiert — Glossiert
22.15 Kompositionen vor Ernst Kre¬

nek . Zum 50. Geburtstag des
Komponisten » m 23. August

28 .00 Eine humoristische Reise mit
Joseph Plaut

23 .15 Tanzmusik mit den Orchestern
Jimmy und Tommy Dorsey

sowie d . George Burnet -Octet

Freitag , den 25. August 1950
16.00 Romantische Kammermusik v .

Spohr und Schumann
16.45 Für junge Menschen
17 .00 Frohe und heitere Weisen

17.40 „ Man spricht vor . . ."
20.00 Deutsche Funkausstellung 1950

Düsseldorf : „ Hier ist Rias
Berlin “ Ein Bunter Abend .
Es wirken mit : 1. das Rias -
Tanzorchester unter Leitung
von Werner Müller . Solisten :

Gitta Lind Brigit , Mira , Bully
Buhlan , Gerhard Wendland .
Sunshine -Quartec . Werner -
Quintett ? Kurt Engel . 2 . Gün¬
ter Neumann und sein „ Club
der Insulaner “ . Es wirken mit :

Ethel Reschke Tatjana Sais ,
Edith Schollwer Bruno Fritz .
Joe Furtner , Walter Gross ,

Ewald Wenck . Text uhd Mu¬
sik : Günter Neum ' nn

22.15 Frankfurter Komponisten .
Wolfg . Niederste -Schee : Kla¬
rinettensonatine : Klavierso¬

nate ; Lieder Vals ** fantastique .
Es wirken mit : Christa Lud¬

wig (Alt ) , Else Stock (Klavier ) .
Klarinette : Der Komponist

23.00 Briefmarkenplauderei
23 .15 Swing -Cocktail im Bebopstil

Samstag , den 26. August 1950
14.15 Klingendes Woch “nendbrevier

mit kleinen Winken für den
Ausflügler

15.00 Das aktuelle Interview
15 .10 Musik an zwei Klavieren
15.30 Volkstümliche Wissen
16 .00 Der frohe Samstagnachmittag

Übertragung aut der Deut¬
schen Funkausstellung 1950. Es
wirken mit Hermann Hage -
stedt mit seinem Orchester ,
Albert Vossen m sein . Rhyth¬
mikern , Willy Behrendt ' mit
seiner Intsrumentalgruppe ,
Vesco d ‘Orio mit seinem Zi¬
geuner -Ensemble

20 .00 Deutsche Funkausstellung 1950
Düsseldorf : Wip es Euch ge¬
fällt . Großes Abendkonzert d .
SWF - Unterhaltungsorchesters

22 .10 Sportergebnisse
22 .20 So ein Zufall - Der kleinen

Melodiebereien 12. Folge g
23.00 Zwischen heute und morgen *

Tanz zum Wochenende

» Jonny spielt auf«
Zum 50. Geburtstag des Komponisten Ernst Krenek

Durch die Jazz-Oper „Jonny spielt auf“
wurde der österreichische Komponist und
Schwiegersohn Gustav Mahlers , Emst Krenek,
berühmt , wenn er auch in Deutschland das
Los der meisten modernen Komponisten teilt ,
nämlich nur einem kleinen Kreis bekannt zu
sein . Dieses neuartige Opemwerk ging — nicht
widerspruchslos — über mehr als hundert
Bühnen . Krenek packte in der Oper eine
etwas kolportagehafte , aber wirkungsvolle
Handlung mit musikalischem Witz u . Schwung
an. Zugleich ist „Jonny spielt auf “ einer der
ersten Versuche, Jazz-Elemente für die Oper
nutzbar zu machen . Es finden sich jedoch viele
Stellen , die auch das Wesen eines Klang¬
poeten der alten Schule offenbaren .

Schon als 21jähriger zog Krenek — 1900 in
Wien geboren , Schüler des Komponisten
Schreker — auf dem Nürnberger Tonkünst¬
lerfest ( 1921) mit seinem Streichquartett op . 7
die Aufmerksamkeit nicht nur der Kritiker
und Musikkenner , sondern auch einer Öffent¬
lichkeit auf sich, die der neuen musikalischen
Gestaltung ein verständnisvolles Ohr lieh .
Emst Krenek galt bald aufgrund seiner sin¬
fonischen Kompositionen und Bühnenstücke
(„Die Zwingburg “ , „Der Sprung über den
Schatten“ u. a .) als der kommende Mann eines
musikalischen Expressionismus .

Von einer gemäßigten , mehr romantischen
Seite zeigte sich Krenek anfangs der zwan¬
ziger Jahre mit „ Das Leben des Orest“ . Etwas
zu unromantisch , fast kinohaft , rollt das Le¬
ben des berühmten Sängers der Antike ab;
aber der stark rhythmisch betonte Antrieb
des Musikalisch-Dramatischen läßt das Inter¬
esse nie erlahmen . Die Töne binden kunstvoll
das , was im Text lose ist . Auch durch diese
Oper bewies Emst Krenek , daß er zu den Ur¬
sprünglichsten und Einfallsreichsten der jün¬
geren Generation gehört . 1924 erfolgte die
entscheidende Wendung im Leben des Kom-
nonisten : Nach einem erfolgreichen musikali¬

schen Werdegang ging Krenek nun den Weg
hin zum „Modernismus “

, hin zur Zwölfton¬
musik . Wohl lebte Arnold Schönberg , der
Schöpfer dieser neuartigen Musik , um diese
Zeit nicht mehr in Wien, aber es wirkten dort
seine bedeutendsten Schüler , Alban Berg und
Anton von Webern. Unter dem Einfluß dieser
Männer vertonte Emst Krenek einige Ge¬
dichte des Wiener Satirikers Karl Kraus und
bediente sich dabei erstmals der Gruppen von
zwölf verschiedenen Tönen als Einheit für das
Motiv . Außer bei Opern wandte Krenek nun
den Zwölfton-Stil , den er sich erst nach
jahrelangen Bemühungen ganz erarbeitet
hatte , auf Sinfonien , Chöre und Werke der
Kammermusik an.

Die Prager Uraufführung der Oper „Karl V.“
— ein Werk der geschilderten Schaffens¬
periode — blieb ohne wesentlichen Erfolg . Die
Ungunst der zeitlichen Verhältnisse verhin¬
derte eine Weiterverbreitung der Oper, die
vor einiger Zeit auch in Westdeutschland
aufgeführt und beifällig aufgenommen wurde .

Das reichhaltige Werk des Komponisten , der
seit Jahren in seiner Wahlheimat , den USA,
lebt , weist bestimmte Höhepunkte auf, die zu¬
gleich Marksteine der Entwicklung seines
Schaffens sind. Erwähnt seien das schwierige
Chorwerk „Lamentatio Jeremiae Prophetae “
(Die Klage des Propheten Jeremias ), das auf
den lateinischen Text der Karwochen-Liturgie
komponiert ist , ferner das 7. Quartett . In
einem kürzlich erschienen Buch „Selbstdar¬
stellung “ erklärt der auch mit der Feder ge¬
wandte Komponist , daß dieses Quartett ein
Gleichgewicht von logischer Konstruktion und
Elastizität , von Genauigkeit der Arbeit und
Wärme des Ausdrucks enthalte , wie er es
während seiner ganzen Laufbahn angestrebt
habe.

Die Oper „Tarquin“, ein politisches Zeit¬
stück, wurde vor wenigen Tagen in Köln erst¬
mals in Deutschland aufgeführt . Krenek

schrieb es 1940/41 unter dem Eindruck der
neuen politischen Verhältnisse seiner öster¬
reichischen Heimat und schildert die Be¬
setzung eines freien Landes durch einen Dik¬
tator . Die Kritik nahm das Werk, das durch
seine Zwiespältigkeit und die uns ungewohnte
komplizierte Kompositionstechnik schwer ver¬
ständlich ist , nicht ohne Vorbehalt auf. Es
wurde jedoch festgestellt , daß es ein „inter¬
essantes “ Stück sei.

Für einen Künstler , der Bahnbrecher sein
will , und vor dem noch viele Jahre frucht¬
baren Schaffens liegen mögen, bedeutet es
schon viel, , größere Aufmerksamkeit auf sich
zu ziehen .

' ist erst einmal Interesse bei den
Menschen geweckt , so haben es die nachfol¬
genden Werke nicht so schwer, an die .Öffent¬
lichkeit zu gelangen . Der Wert und die Zeit¬
beständigkeit der Kompositionen Emst Kre-
neks werden sich zwar erst nach Jahren zei¬
gen , doch ist es keineswegs verfrüht , den
Komponisten als einen der besten zeitgenös¬
sischen Musikschaffenden zu bezeichnen.

Wie vom Kranichsteiner Musikinstitut zu
erfahren war, kommt Emst Krenek in den
nächsten Tagen nach Europa, um im Rahmen
der „Internationalen Ferienwochen für neue
Musik “ , die in Darmstadt bis Ende August
stattfinden , einige Komppsitionskurse zu lei¬
ten. Am 20. August wird der Komponist in
einer Matinee selbst zwei neue Klaviersonaten
erstmals spielen . An diesem Tag findet auch
die deutsche Erstaufführung der vierten Sin¬
fonie Ernst Kreneks statt , die Professor Her¬
mann Scherchen (Zürich) dirigieren wird.

P . Stähle

Taschensender - für Ultrakurzwellen . Der
Physikdozent an der Bamberger Hochschule,
Professor Vierling , führte einen neuen Ultra¬
kurzwellensender „Minivox “ vor, der nicht
viel größer als eine Zahnpastatube ist upd
bequem in der Tasche getragen werden kann.
Er wiegt 350 Gramm und ermöglicht einen
Empfang bis zu 3500 Meter Entfernung . Da
er ohne Anschlußkabel arbeitet und von win¬
zigen Batterien gespeist wird , kann man mit

seiner Hilfe ohne Wissen der Anwesenden
ganz unauffällig Aufnahmen machen, so daß
er sich für Polizei - und Reportagezwecke her¬
vorragend eignet .

Verbesserte Gleichrichterröhre. Eine ame¬
rikanische Radiofirma bringt eine Gleichrich¬
terröhre auf den Markt, die keinen besonde¬
ren Umformer benötigt . In Empfangsgeräten
erwärmt sie sich in der gleichen Zeit wie
andere Röhren, so daß in ihr nicht wie bei
anderen Gleichrichterröhren gefährliche Volt¬
stärken auftreten . Ihre hohe Gleichstromlei¬
stung macht sie besonders für Autoempfänger
geeignet .

Für eine systematische Rundfunkkritik?
Der Allgemeine Radio - Bund Deutschlands
e. V . bemüht sich, meist m Zusammenarbeit
mit den Volkshochschulen , eine systematische
Rundfunkkritik seitens der Rundfunkhörer
in Gestalt halböffentlicher Abhörstunden mit
nachfolgender Diskussion ins Leben zu rufen

Südwestfunk bringt Krankengottesdienste . .
Als erster deutscher Sender überträgt der
Südwestfunk künftig jeweils einmal im Mo¬
nat einen eigenen Gottesdienst für die Kran¬
ken . Die Reihe dieser Sendungen wird am
Mittwoch , den 23. August 1950, von 9.30 bis
10 .00 Uhr durch einen katholischen Kranken¬
gottesdienst eingeleitet , der aus der Zister-
zienserinnenabtei in Baden-Lichtenthal über¬
tragen wird . Der erste evangelische Gottes¬
dienst dieser Art wird am 27. September 1950
aus dem Evangelischen Diakonissenhaus Frei¬
burg gesendet .

E. Fischer beim Straßburger Bachfest 1958.
Als besonderes Ereignis innerhalb seiner
Übertragungen von internationalen Musik¬
festen dieses Jahres bringt der Südwestfunk
am Sonntag , 27. August , 20.00 bis 21 .30 Uhr,
vom Straßburger Bachfest ein Konzert des
Städtischen Orchesters Straßburg unter der
Leitung des großen Schweizer Pianisten Efiwin
Fischer. Das Programm enthält nur Werke
für Klavier und Kammerorchester von Johann
Sebastian Bach. Edwin Fischer selbst spielt
und dirigiert vom Flügel aus.
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AUS
Vulkane

Vulkane unter Eis ! Diese merkwürdigen
Naturerscheinungen gibt es auf der Insel Is¬
land , in Alaska und auf dem Südpolkontinent.
Auf der Erde kommen sonst — wie es auch
dem Menschenverstand entspricht — Eismas¬
sen und feuerspeiende Berge immer nur weit
von einander getrennt vor. Doch Island, das
ja zu deutsch Eisland heißt , birgt in seinem
Innern so ungeheure vulkanische Kräfte , und
ständig treten sie an den verschiedensten
Punkten zutage, daß die Insel fast Feuerland
heißen könnte.

Am Torfajökull , einem Gletscher, der Im
Verhältnis zu den sonstigen Eismassen Islands
nur klein ist, befindet sich solch ein „Vulkan
unter Eis“ . Hier schiebt sich die Gletscher¬
stirn quer über ein Tal, das überhaupt nur
aus heißen Quellen besteht . Der ganze Boden
dampft , und überall zischen Schwefelgase und
Heißwasserdämpfe aus der Erde. Das Wasser
ries , schmalen Flusses, der sich auf dem Tal¬
boden entlangschlängelt, ist 70 Grad heiß .
Über dieses Wasser kam der Gletscher nicht
hinüber . Ein phantastischer Anblick war es,
•wie das kleine unscheinbare Wasserärmchen
die riesige Eismasse einfach zum Stillstand
brachte und sie zwang, jede einzelne ihrer
launigen kleinen Biegungen und Schleifen ge¬
nau in zehn bis fünfzehn Meter hoher steiler
Wand mitzumachen. Ab und zu aber umfloß
die Eismasse eine Dampfquelle, und dann
konnte man aus einem Loch im Eis die
Schwefeldämpfe hoch in die Luft schießen
sehen . Ein Vulkan unter dem Eise !

Wie anders aber sind die vulkanischen
Kräfte im Vatnajökull . Er ist das größte Eis¬
massiv, so lang wie die Strecke Berlin—Stet-
. . .

(Bild : dpa )

Ausstellung Lüner Teppiche
ius Anlaß des Bachjahres wird im Kloster

Lüne eine Ausstellung eröffnet, in der neun
der berühmten Teppiche des 1472 gegründe¬
ten Klosters mit biblischen Motiven gezeigt
werden. Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus
dem bandförmigen „Bartholomäus-Teppich “,
der 1492 entstand und Szenen aus dem Mar¬
tyrium des Schutzheiligen des Klosters Lüne

darstellt .

Deutfchlanöe „ Hitzepole ?
Höchtsleistungen der deutschen Sonne :

40 Grad im Schatten
Der diesjährige Sommer zeigt eine vorwie¬

gend ozeanische Prägung , indem mit Winden
westlicher oder südlicher Herkunft verhältnis¬
mäßig hohe Prozentsätze feuchter Luft beige¬
mischt werden . Feuchte Luft hat die Eigen¬
schaft, durch die sog. Schwüle eine größere
Wärme vorzutäuschen, als sie in Wirklichkeit
besteht . Wenn dann die Temperaturen , wie
es in den letzten Wochen auch bei uns wieder¬
holt der Fall war, sich 30 Grad im Schatten
nähern oder übersteigen, so haben wir das
Gefühl , es sei ungewöhnlich warm, ja , noch
nie so warm gewesen . Diese Täuschung wird
wie gesagt durch die feuchte Schwüle , die
„Treibhausluft “ erzeugt.

Nach den Meldungen der deutschen Wetter¬
ämter wurden im bisherigen Sommer , der
ziemlich warm begonnen hat , als Höchstwerte
33 bis 35 Grad im Schatten gemessen , aus¬
schließlich in Südwest- und Westdeutsch¬
land. In Küstennähe Norddeutschlands sind
dagegen bisher kaum mehr als 30 Grad er¬
reicht worden, ebenso ist es in den Mittelge -
birgszonen Niedersachsens, Hessens und Bay¬
erns noch nicht wesentlich wärmer als 30
Grad gewesen, abgesehen von einzelnen ab¬
geschlossenen Tallagen. — Die eigentlichen
Hitzerekorde in Deutschland liegen wesent¬
lich höher und pendeln zwischen 38,5 bis 39,9
Grad im Schatten. Sie wurden an folgenden
Plätzen gemessen: 39,9 Grad am 23. Juli 1911
in Jena , 39,8 Grad am 18 . August1892 in Amberg,
39,4 Grad am 28. Juli 1921 in Karlsruhe, 39,3
Grad am 26. Juli 1911 in Landshut (Bayern )
und 38,9 Grad am 19 . August in Grünberg
und Liegnitz in Schlesien. Nahe an diese ab¬
soluten Höchstwerte heran kamen noch Stutt¬
gart mit 38,8 Grad am 28. Juli 1921 und Düs¬
seldorf mit 38,7 Grad am 24. August 1944. Die
deutschen Küstengebiete (Bremen, Oldenburg,
Hamburg , Kiel ) haben es noch nicht über 35
Grad gebracht. — Der heiße Sommer 1947
aat zwar hier und da örtliche Hitzerekordege¬
brochen, aber nicht die obigen absoluten

DER BUNTEN WELT
unter Eie

tin, so breit wie die Strecke von Berlin bis
Magdeburg. Und etwa in der Mitte dieses
Eises , das an Fläche doppelt so groß ist wie
die gesamte Alpenvergletscherung, tobt ein
Vulkan von geradezu phantastischen Ausma¬
ßen . Die Ausbrüche kehren mit gewisser Re¬
gelmäßigkeit etwa alle zehn Jahre wieder,
wobei die Rauchwolken mehr als 15 Kilo¬
meter hoch geschleudert werden. Es liegt kein
Gehöft in der Nähe des Kraters , daher wurde
auch noch niemand von den Ausb.rüchen di¬
rekt betroffen, wenn auch bei den großen
Eruptionen die Asche oft Hunderte von Kilo¬
metern weit getragen wird.

Der Vatnajökull ist kein Gletscher, den man
bei schönem Wetter morgens besteigt und
nach dem Mittagsbrot in einer idyllisch gele¬
genen Hütte wieder vor Abend verlassen kann.
Unterkunftsmöglichkeiten wie in den Alpen
gibt es nicht. Das letzte Haus liegt vom Eis¬
rand einen ganzen Tagesritt entfernt , und von
diesem Eisrande muß man noch 70 Kilometer
über das Eis ' marschieren, um den Krater zu
erreicherf . Drei Tage braucht man zu Pferde
bis zum „letzten“ Gehöft Kalfafell, und der
Bauer dieses Hofes bringt uns bis zum Glet¬
scherrand. Von da ab geht es zu Fuß weiter.
Die Eisfront ist etwa 50 Meter hoch . Nur mit
großer Mühe schafften wir, als wir unsere
Expedition dorthin ausführten , unser mehrere
Zentner schweres Gepäck auf den Gletscher.
In dem Spaltengewirr hatten wir einmal einen
ganzen Tag schwer zu arbeiten . Der Schritt¬
zähler zeigte abends 38 000 Schritte an , das
mochten rund 30 Kilometer sein, und in Luft¬
linie war die zurückgelegte Strecke nur drei
Kilometer lang ! Auf dem etwa 1500 Meter ü.
M . hoch gelegenen Plateau des Inlandeises
zeigten sich wenige Spalten , die Schwierig¬
keiten lagen hier in den klimatischen Ver¬
hältnissen. Auf der Rieseneisfläche toben sich
gelegentlich gewaltige Stürme aus. Zwei bis
drei Tage dauern sie , und wenn sie’s nicht zu
arg treiben , kann man den Weg langsam mit
dem Marschkompaß in der Hand fortsetzen.
In Schneetreiben oder Nebel ist ständige Kom¬
paßkontrolle notwendig — alle hundert Meter
etwa — da man stets im Kreise läuft !

Fünf Meter schob sich täglich der Eisrand
vorwärts und verriegelte uns sämtliche Zu¬
fahrtswege. 25 Kilometer im Umkreis des
Kraters lag schwarzeBimssteinasche, wir muß¬
ten unsere Schlitten stehen lassen und unser
gesamtes Gepäck in den Rucksäcken weiter¬
schleppen . Aber da waren wir endlich am
Kraterrand . Vor uns lag ein Loch von etwa
sieben Kilometern Länge und vier Kilometern
Breite im Eis ausgeschmolzen, die Wände stie¬
gen senkrecht und schätzungsweise 150 bis
200 Meter in die Tiefe. Stürzte ein Stück der
Eiswand hinab , dann war es auf dem heißen
Boden bald geschmolzen. Am Boden des Lo¬
ches sah man die eigentlichen Ausbruchsstel¬
len . Aus mehreren kreisförmigen, wfcsserge-
füllten Kraterlöchern stiegen leichte weiße
Dämpfe auf. Durch die Mitte des Kraters zog
sich eine Hügelkette , die 50 Meter hoch sein
mochte , anscheinend Aschenkegel, aus denen
an verschiedenen Stellen gelbliche , übel¬
riechende Schwefeldämpfe in die Höhe schos¬
sen.

Und der nächste Morgen — unsere Einzel -
untersuchungen, Filmaufnahmen usw. waren
beendet — brachte Nebel, Schnee , Schnee¬
fegen , Schneesturm! Mit Mühe konnten wir
einige geographische Notizen machen. Mit Er¬
gebnissen , die wissenschaftlich noch viel zu
wünschen übrigließen, mußten wir am Nach¬
mittag den Rückweg antreten . Nichts , aber
auch gar nichts war zu sehen, doch unser
Marschkompaß führte uns immer wieder in
Generalrichtung weiter . Zwar verfehlten wir

unsere Schlitten, aber wir kamen doch heil
über das Inlandeis, tappten uns trotz der
Schneedecke durch die breite Zone der Rand¬
spalten und trafen zur verabredeten Zeit mit
dem Bauern Stefan von Kalfafell zusammen,
der uns wieder den langentbehrten mensch¬
lichen Siedlungen zuführte . Dr . E. H.

„Perroollon ” ftoppt „Flohlelter”
Eine Spinnerei in München -Gladbach tritt

mit der Erfindung eines Mischgarnes : Wolle
plus Perlonlasern an die Öffentlichkeit , das
unzerreißbar und leicht ist und für last alle
Zwecke verarbeitet werden kann . Aus dem
Ausland treffen täglich Anfragen und Bestel¬
lungen für „Perwollon " ein , mit dessen Ent¬
decker sich unser HvS -Mitarbeiter unterhielt .

Strümpfe ohne Laufmaschen? Welche Frau
träumt nicht von ihnen ! Kaum hat sie ein
neues Paar gekauft, zum Theaterbesuch oder
Ball angezogen , beginnt zum ungelegensten
Zeitpunkt eine Masche unaufhörlich abwärts
zu rennen. Es folgt ein wütender Blick auf die
zerrissene Pracht und ein unmißverständlicher
Fluch auf alle Strumpffabrikanten . Die Freude
an der Geselligkeit• und das Geld für die
„Flohleiter“-Strümpfe sind hin. — Unzerreiß¬
bare Kinderstrümpfe? Ein Wunsch , den jede
Mutter abends inständig erfüllt wissen möchte ,
wenn sie sich die Strümpfe ihrer Kinder vor¬
nimmt, faustgroße Löcher in ihnen entdeckt
und mit dem Stopfen beginnt.

Erfolgloses Tauziehen mit Strümpfen
Beides soll jetzt und zwar im kommenden

Winter schon Wirklichkeit werden. Nach jahre¬
langen Versuchen gelang es der Spinnerei
Paul Busch in München -Gladbach, ein Misch¬
garn herauszubringen, das zu 70 Prozent aus
feinster Merinowolle und zu 30 Prozent aus
Perlonfasern, dem deutschen Nylon , besteht.
Durch die Beimischung von Perlon erhält die
Wolle eine so hohe Reißfestigkeit, daß es nicht
einmal zwei kräftigen Männern gelang, einen
aus diesem Garn gewirkten Strumpf ausein¬
anderzureißen. Innerhalb kürzester Zeit aber
hatte der stark gedehnte Strumpf seine nor¬
male Form wieder gewonnen, und man konnte
ihm das eben überstandene Experiment nicht
ansehen.

Kinderstrümpfe, die zu Versuchszwecken
kinderreichen Familien gegeben wurden, wei¬
sen nach halbjähriger Benutzung heute noch
keine Beschädigungen auf außer einem Loch,
das sich ein Kind an einem Nagel im Schuh
riß . Dünne Damenstrümpfe aus „Perwollon“,
wie das neue Garn getauft wurde, haben nicht
mehr die Neigung zum „Laufen“ . Dabei ist
das Gewicht erstaunlich leicht: Ein dreiviertel
langer Strumpf wiegt je nach Stärke 25 bis 40
Gramm.

In Kürze „PerwolIon“-Strickgarn
Die Mischung von Wolle mit Perlonfasern

ist eine notwendige Entwicklung, die schon
seit Jahren im In- und Ausland, vor allem in
Amerika, experimentiert wurde. Für eine
Realisierung dieser Pläne fehlten haüptsäch-
lich die technischen Voraussetzungen für das
Spinnen solcher Mischgarne. Daß es nun einer
deutschen Firma gelang, das Versuchsstadium
zu verlassen und mit der Massenproduktion
zu beginnen , bedeutet nicht nur für die Textil¬
wirtschaft und für den Export einen Schritt
nach vorne , sondern wird schon bald den
Frauen und Müttern eine wesentliche Erleich¬
terung und auf die Dauer gesehen ein spar¬
sameres Wirtschaften bringen. Die Preise wer¬
den nicht sehr viel höher als bei den Woll¬
garnen oder der Wollbekleidung liegen . In
Kürze wird auch „Perwollon“-Striekgarn in
allen Farben zu kaufen sein. Die darin enthal¬
tene Wolle wird aber in*ihrer Wärmefähigkeit
nicht durch das Perlon beeintfächtigt.

Für die ungeheuren Möglichkeiten , die diese
Erfindung in sich birgt , zeugen die seit einigen

(Bild : dpa )
In Mölln eulenspiegelt es

In Mölln , der lauenburgischen Stadt , in der
Eulenspiegel gestorben sein soll , fand ein
Eulenspiegel -Festspiel statt . Unter der Regie
von Erfurth spielte das Ensemble der Städ¬
tischen Bühnen Düsseldorf ein von Wolf von
Niebelschütz geschriebenes Stück. Unser Bild
eeigt Günther Lüders als Eulenspiegel und

Emmy Grätz als Tills Mutter.

Wochen täglich eintreffenden Bestellungen und
Anfragen aus allen Ländern der Erde. Das
Ausland, vor allem Südamerika, ist in einem
Maße an „Perwollon“ interessiert , wie bei
kaum einem anderen deutschen Textilerzeug¬
nis. Der Spinnerei Busch sind selbstverständ¬
lich zunächst Produktionsgrenzen gesetzt. Die
Betriebsleitung hofft aber , schon jetzt monat¬
lich Mischgarne für 30 000 Paar Strümpfe her-
stellen zu können. Darüber hinaus eignet sich
aber „Perwollon“ sehr gut für die Verarbei¬
tung zu Polohemden, Herrensocken, Badean¬
zügen und vor allem warmer , aber dünner
Unterwäsche. Es ist nicht undenkbar , das
schon zu Weihnachten „Perwollon“ zum glei¬
chen Zauberwort geworden ist , wie vor Jahren
„Nylon “ .

Fischernetze aus „Perlongarn“
Damit ist der Ehrgeiz der Chemiker und

Textilfachleute aus München -Gladbach aber
noch keineswegs befriedigt. Sie wollen dem¬
nächst Perlon noch mit Baumwolle und Zell¬
wolle „kreuzen“ und planen, ein Perlongarn
herauszubringen, das sich besonders für die
Herstellung von Fischernetzen, technischen
Gurten und Schnürriemen eignen soll , im Ge¬
gensatz zu der bisher bekannten Perlonseide,
die man nicht knoten konnte. Mit Perlongarn
geknüpfte Fischernetze sollen haltbarer sein
und größere Fangergebnisse versprechen, da
das Kunstgarn wesentlich dünner als der bis¬
her verwandte Hanf ist . So verspricht auch
das Perlongarn eine große Zukunft zu haben.
Der Technik und der Wirtschaft wird mit die¬
sen Erfindungen geholfen . . ., aber auch den
Männern, die sich künftig nicht mehr über
dauerstopfende Frauen zu beklagen-, brauchen.

Hö -hstwerte . Der Sommer 1947 zeichnete sich
mehr durch Dauerwärme als durch absolute
Extremwärme aus.

Landschaften in Deutschland, die sich gern
zu „Hitzepolen“ im Sommer entwickeln, sind
das gesamte Rheingebiet mit einem Schwer¬
punkt zwischen Worms -Mainz -Koblenz , Aus¬
läufer dieser Hitzezone greifen bis zum Nie¬
derrhein (Düsseldorf) und zum mittleren Main
(Würzburg) . Weitere Hitzepole sind im öst¬
lichen Thüringen und an der mittleren Saale,
in Schlesien als Ausläufer südrussischer Hitze¬
wellen und im Donaugebiet Ostbayerns durch
Ausläufer von Balkan-Hitzewellen. Die übri¬
gen Hitzepole Deutschlands werden von nord¬
afrikanischer, spanischer und südfranzösi¬
scher Heißluft in Verbindung mit der Son¬
nenstrahlung erzeugt. In den Voralpen be¬
dingt der Sommerföhn oft extrem hohe Werte
in den Tallagen, eine gleiche Erscheinung ver¬
ursacht der Schwarzwaldföhn im Raum von
Karlsruhe bis nach Heidelberg und Mann¬
heim . Kleinere Hitzekessel bilden sich oft in
der münsterländischen Bucht (Münster und
Gütersloh) aus, ferner im südniedersächsischen
Raum Göttingen. Nördlich des Teutoburger
Waldes und des Harzes sind die Wärmegrade
über 33 bis 35 Grad im Schatten infolge der
Nähe der See kaum zu erwarten . Daher sind
die dortigen Bäder für hitzeempfindlicheKon¬
stitutionen besonders geeignet.

In normalen Sommern bewegen sich die
absoluten Höchsttemperaturen zwischen 30
bis 34, höchstens 36 Grad im Schatten. Der
Zeitpunkt der höchsten Wärme fällt meistens
in die zweite Maihälfte oder in den Juni . Der
Juli bringt zwar meistens die höchste Tages¬
durchschnittswärme, aber seltener absolute
Hitzerekorde, diese sind eher in der ersten
Augusthälfte wieder zu erwarten . Die An¬
sicht , daß die Hundstage (24. Juli bis 24. Au¬
gust ) die höchsten Sommertemperaturen
brächten, tritt laut Statistik so selten ein, daß
man sich darauf nicht festlegen soll , am mei¬
sten Berechtigung hat der Glaube an die
Hundstage noch in Südwestdeutschland.

A. Lammert

Radar oder Floffenmenfch
Alle Welt berichtet von Dr . Hans Haß . dem

wagemutigen Flossenmenschen. Seine Auf¬
nahmen von Meeresungeheuern, Klippen und
Korallenriffen, vergessenen, vor Jahrzehnten
gesunkenen Schiffswracks mit sagenhaften
Schätzen haben überall Aufsehen erregt.
Schon , oft befand sich der Forscher auf sei¬
nen Unterwasserexpeditionen, wo er seinen
Körper den Bestien der Ozeane und Meere
ungeschützt darbietet , in Lebensgefahr. Seine
Erlebnisse sind einmalig, wie seine Fotogra¬
fien von Haien , Riesenrochen und Meeres¬
schönheiten bisher unerreicht sind .

Den Menschen geht es jedoch darum, zu
wissen , was sich in den tiefsten Regionen der
Weltmeere abspielt. Dorthin, wo das Sonnen¬
licht seine Kraft verliert , wo ein Dämmerle¬
ben herrscht und weiter unten die ewige
Nacht ozeanischer Tiefe unbekanntes sche¬
menhaftes Leben einhüllt , kann kein Mensch
mit der bloßen Kraft und dem Willen seines
Körpers als Flossenschwimmer Vordringen .
Die größten Tiefen konnten selbst von be¬
kannten Wissenschaftlern wie Professor Pic-
card und Dr . Barton nicht erreicht werden.
Der Wasserdurck wird dort so groß , daß er
die raffiniertesten Tauchkugeln zerquetscht.
6000 Meter Meerestiefe bedeutet bei weitem
nicht überall den Meeresgrund. Experimente,
bis zu 6000 Meter vorzudringen, sind bisher
unbemannten Tauchgeräten geglückt. Daß
Menschen diese Tiefe einst sehen werden, ist
ebenfalls nicht ausgeschlossen . Piccard und
Barton haben die 6000-Meter-Etappe fast be¬
wältigt. Die Schaffung eines sicheren Druck¬
körpers für mehr als 6000 Meter Unterwas¬
serforschung ist jedoch schwierig, und die
Entwicklung langwierig.

Um schneller zum Ziele zu kommen, sagte
sich der argentinische Diplom -Ing. Mareell ,

’ müsste eine Möglichkeit bestehen, die Er¬
fahrung der Radarortung der Fotografie zu¬
nutze zu machen . Wie heute das Fernsehen
im Ausland bereits zu einer Selbstverständ¬
lichkeit geworden ist , soll nun das Gebiet der
Femfotografie entwickelt werden . Bei allen

Möglichkeiten , die sich hier bieten, ist in
erster Linie an die Entwicklung eines Radar¬
tiefseefoto-Gerätes gedacht. Gelingt die Kon¬
struktion dieses Apparates, wird zwar kein
Mensch persönlich von seinen Eindrücken be¬
richten können. Dafür werden aber umfang¬
reiche Aufnahmen des Tiefseereiches stille
Zeugen nie geschauten Lebens und vielleicht
versunkener Weltreiche sein .

Das Radarfoto ist eine bewußte Verbindung
von Ortung durch Radar und Fotografie. Mar-
cell behauptet , seine Pläne seien bereits
vollständig und in nächster Zeit werde mit
der allerdings sehr kostspieligen Herstellung
des neuartigen Fotoapparats begonnen wer¬
den können. Die technische Einrichtung wird
von einer etwa einem Meter starken 10 Me¬
ter Radius umfassenden Bleischeibe aufge¬
nommen werden. Der Mittelpunkt ist als
„Auge“ auszubauen. Radargeräte und Foto¬
apparat sind voneinander getrennt . Ersteres
bleibt an Bord des Versuchsschiffes und ist
über ein starkes Bleirohr mit der Scheibe
verbunden, die in die Tiefe gelassen wird.
Der Fotoapparat selbst nimmt in der kom¬
pakten Bleimasse nur einen kleinen Raum
ein und ist sehr geschützt.

Sobald das Radargerät auf dem Schiff in
Verbindung mit dem im Meer befindlichen
Aufnahmekontakt in Richtung des Auges be¬
stimmte Widerstände ortet , kann „geknipst“
werden. Mareell will jedoch gleich zum Fil¬
men übergehen, um Fehl- oder Teilaufnah¬
men zu venpeiden .

Eine zweite Konstruktionsmöglichkeit bie¬
tet sich durch das Tiefseefemrohr : Eine opti¬
sche Folge von Linsen in einem gliedartigen
zusammengesetzten Bleirohr mit Ausblick
über das Auge der Bleischeibe könnte vom
Schiff eine Betrachtung beliebiger Meeres¬
tiefen gestatten . Hierbei spielt allerdings der
Druck wieder eine größere Rolle , denn für
eine elektrische Verbindung zwischen Radar-
und Fotogerät ist in einem Bleirohr nicht so¬
viel Hohlraum nötig wie für ein Linsen¬
system . Dennoch soll der Unterschied erheblich
sein. Paul von Janitzkon
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Die Meinung des Lesers:

Berechtigte Wünsche
Aus der Stadt Ettlingen

Saure Gurken gefällig?
Wissen Sie was das ist : „Saure -Gurfeen-

Zeit “?
Der Laie denkt nun sofort an die länglichen ,grünen , saftigen und erfrischenden Gewächse ,die den Hausfrauen zur Zeit in überreicher

Fülle zur Verfügung stehen . In manchen Ge¬
genden sind die Lastautos kaum noch in der
Lage , den anfallenden Gurkensegen auf die
Märkte und in die Konservenfabriken zu
bringen . Es ist zu befürchten , daß , wenn die
Natur weiterhin so verschwenderisch das Gur -
kenfüllhom ausschüttet , ein großer Teil der
Gewächse unverkäuflich liegen bleibt .Aber diese „Zeit der sau *en Gurken “ istnicht gemeint . Es sind auch nicht die Tage ge¬meint , die wir jetzt verbringen , und an denender Streit der Hausfrauen entbrennt , darüber
nämlich , ob man Salat - , Salz - oder Essiggur¬ken nimmt und auch darüber , wie sie ambesten zubereitet werden , ob süß oder sauer .Nein , nein , „„Saure -Gurken -Zeit “ ist etwas
ganz anderes . Das sind die Wochen , währendder sich in Stadt und Land so Belangloses er¬
eignet , daß die wackeren Redakteure nicht
wissen , womit sie die Seiten der Zeitungenfüllen sollen . In solch mißlicher Lage ist es
tatsächlich schon vorgekommen , daß mangelsanderem Stoff über saure Gurken geschriebenwurde . . . st.

Motorisierte Marktstände
Schon in der Nacht vom Mittwoch auf

Donnerstag kamen einige der Aussteller zum
Jakobimarkt in Ettlingen an und schlugen
ihre Stände auf . Donnerstagfrüh waren die
guten Plätze schnell vergeben . Die Stadt -
pqlizei mußte den Marktbezirk mehrmals er¬
weitern und den Durchgangsverkehr zwi¬
schen Rathausbrücke und Schloßplatz sper¬
ren . Viele Marktverkäufer kamen motorisiert
und manche von ihnen konnten den Wagen
rasch in einen Verkaufsstand verwandeln .
Späterkommende bauten sich vor den andern
auf und da mußte erst geschlichtet werden ,ehe sie Gespräche mit dem Publikum fort¬
gesetzt wurden . Südbaden und Württemberg
waren am stärksten vertreten und deshalb
gabs bei ihnen am meisten Streit . Schließlich
fand doch noch jeder eine Ecke . Besonderes
Aufsehen erregten die farbigen Schirmdächer
mitten auf der Rathausbrücke . Überhaupt
war das Bild wieder sehr malerisch , wie sich
vor den Ettlinger Häusern Stand an Stand
reihte . Dies lockte wiederum viele Besucher
von Stadt und Land zum Jakobimarkt , so
daß man von einem Rekordbetrieb sprechen
kann . Bis mitttags war das Wetter günstig
und da konnten die Verkäufer um die Wette
ihre Reden halten . Nur wenn der Solinger
Rasierklingen -Vertreter seinen Lautsprecher
ertönen ließ , waren die andern überstimmt .
Sehr anschaulich zeigte eine Glasverkäuferin ,
wie man guten und doch billigen Eierlikör
selbst herstellen kann . Wer Glück hätte , be¬
kam hier und dort Kostproben und Gratis¬
stücke .

Nachmittags setzte dann ein ziemlich hef¬
tiger Regen ein , so daß an den meisten Ver¬
kaufsständen früher als sonst mit dem Ein¬
packen begonnen wurde . Trotzdem war es
ein schöner Tag , denn für viele Erwachsene
und für noch viel mehr Kinder war es end¬
lich mal ein richtiger Jahrmarkt .

Motorradrennen auf dem Drahtseil
Wie wir bereits in unserer gestrigen Aus¬

gabe berichteten , wird die Artistentruppe
Traber am Samstag und am Sonntag ein
Gastspiel in Ettlingen geben . Selma Traber
wird auf der , Spitze eines 38 Meter hohen
Mastes , der an seinem oberen Ende 12 m
schwankt , artistische Glanzleistungen vorfüh¬
ren . Der 12- jährige Alfons Traber wird mit
einem Spezialmotorrad eine Fahrt auf dem
Hochseil veranstalten . Der junge Artist wird
außerdem auf einem Turmseil bis zur Spitze
des Martinsturms laufen .

Die Traber -Artisten sind besonders durch
ihre Mitwirkung in den Filmen „Tonelli “ '
und „Menschen , Tiere , Sensationen “ bekannt
geworden , in denen sie dem Publikum mit
ihren Vorführungen einigen Nervenkitzel be¬
reiteten . Die Mitgliedei ; der Truppe arbeiten

Sehr geehrter Herr Gemeinderat
Lichtenberger !

In Ihrer Erwiderung vom vergangenen
Samstag in der „EZ “ auf die Proteste gegen
die Badezeitabstimmung erheben Sie öfters
Vorwürfe , doch liest man sehr wenig von
dem , um was es überhaupt geht .

Was ist denn überhaupt der Zankapfel ?
Es geht nicht , wie Sie es darzustellen ver¬

suchten , um die Abschaffung des Gemein¬
schaftsbades , sondern es wurde doch ledig¬
lich der Antrag gestellt , in der Woche einen
Nachmittag mit getrennten Badezeiten für
Männer und Frauen wieder einzuführen , weil
es eben Menschen gibt , die den Schwimm¬
sport nicht im Gemeinschaftsbad betreiben
wollen und dieses aus religiös -sittlichen
Gründen ablehnen . Man erbat also von ca .
85 Stunden Gesamtbadzeit etwa 7 oder 8
Stunden getrenntes Baden . Dieser Antrag
wurde abgelehnt mit Begründungen , die alle
widerlegt wurden .

Um das geht es , nicht um einen Angriff
auf das gemeinsame Baden , wie Sie es be¬
haupten . Doch von diesem wirklichen Sach¬
verhalt findet man in * Ihren Zeilen keine
Silbe .

Man hatte angenommen , daß die öffent¬
lichen Einrichtungen so gestaltet werden sol¬
len , daß sie ihrem Zweck und dem Wunsch
der Bevölkerung entsprechen . Tun Sie das
nicht mehr und sind Wünsche um entspre¬
chende Änderungen vorhanden , so ist es mei¬
ner Ansicht nach die Pflicht des Gemeinde¬
rats , diese Wünsche zu prüfen und die Be¬
reitwilligkeit aufzubringen , berechtigten
Wünschen zu entsprechen . Das wäre demo¬
kratisch und wäre der Allgemeinheit nützlich
gewesen . Sie haben es aber anders gemacht .
Obwohl Ihre Argumente gegen den Antrag
der Geistlichen alle widerlegt wurden , stimm¬
ten Sie den Antrag nieder , nur deshalb , weil
er von der weltanschaulich entgegengesetzten
Seite eingebracht wurde .

Das ist der Grund , weshalb wir mit Ihrer
Entscheidung nicht einverstanden sein kön¬
nen und gegen eine solche Abstimmung Pro¬
test erheben . Es ist nicht so, daß wir mit
dem Ergebnis des Gemeinderats zufrieden
sein müssen , auch wenn dieses Gremium von
der Allgemeinheit demokratisch gewählt
wurde . Belgien hat auch in der Königsfrage
demokratisch gewählt und sich mit Mehrheit
für seinen König ausgesprochen und doch
wäre man von sozialistischer Seite aus nicht
davor zurückgeschreckt , dieses Volk in einen

ohne Fangnetz , ein Zeichen der großen Lei¬
stung , die sie sich in jahrzehntelanger Arbeit
erworben haben .

Die Artisten werden in keine Unfall - oder
Lebensversicherung aufgenommen , den das
Risiko ist den Versicherungsgesellschaften zu
groß , das sie damit tragen müßten .

Die Schau wird am Samstag um 20 Uhr
und am Sonntag um 15 und 20 Uhr auf dem
Ettlinger Kirchenplatz gezeigt .

Vom Friedensgericht
Die Friedensrichter der Stadt Ettlingen

hatten am Donnerstagnachmittag wieder
einen ganzen Berg von Akten zu behandeln
und in der öffentlichen Sitzung die erschie¬
nenen Prozeßparteien zu hören . In einigen
Fällen sprachen Rechtsanwälte für Kläger
bzw . Angeklagte . Leider kam in der ersten
Angelegenheit kein Vergleich zustande , weil
der Beklagte ihn ablehnte . In einer Anklage
wegen Körperverletzung erschien die Be¬
schuldigte nicht .* Von dem Streit in einer
Baracke konnte der 1 . Teil nicht verhandelt
-werden , weil eine Partei wegen Krankheit
nicht erscheinen konnte : im 2 . Teil kam kein
Vergleich zustande . In einem anderen Haus¬
streit konnte dagegen ein Vergleich erzielt
werden , ebenso wegen einer Beleidigung .
Dagegen mußte ein anderer Fall vertagt wer¬
den , Wegen einer Forderung für Zimmer -

Bruderkrieg zu stürzen . Soweit treiben wir
es wohl nicht . Aber nochmals : wir sind nicht
zufrieden mit Ihrer Abstimmung — und des¬
halb beschuldigen Sie uns , wir würden ver¬
suchen . anderen ihre Meinung zu verübeln
und unsere eigene Meinung aufzuzwingen
und wir würden vom Weg der Wirklichkeit
abirren .

Herr Lichtenberger ! Prüfen Sie doch bitte
Ihre Entscheidung in der Badezeitangelegen¬
heit , dann glaube ich , daß Sie mit Ihren Vor¬
würfen etwas vorsichtiger sein müßten . Zwin¬
gen denn Sie nicht mit Ihrer Entscheidung
anderen Ihre Meinung auf ? Teilen die Bade¬
lustigen diese Meinung nicht mit Ihnen und
wollen diese nach ihrer eigene Sittenauffas¬
sung den Badesport betreiben , dann ist für
diese Menschen kein Platz in der Ettlinger
Badeanstalt .

Der starke Mann
der der SPD Furcht einflösen möchte , bin
ich nicht . Mir liegt auch fern , meinen Aus¬
führungen befehls - oder kommandoähnliche
Untertöne beizumischen . Diese Kombinatio¬
nen können Sie sich erübrigen . Ich habe
Achtung vor Ihrer Anschauung und Ihrer
Person . Für was ich aber sehr schwer oder
gar kein Verständnis aufbringen will , ist die
Methode , wie Sie über die Antragsteller , die
Geistlichen , gesprochen haben . Ich glaube ,
heute müssen andere politische Umgangsfor¬
men Platz greifen als sie früher üblich wa¬
ren und der Hang , Geistliche ins Lächerliche
zu ziehen , sollte endlich der Vergangenheit
angehören , sonst ist kein weiter Weg mehr
und die Politik ist in den Händen des Pöbels ,
denen solche Äußerungen , wie Sie sie getan
haben , Wasser auf die Mühle ist . Ich könnte
Sie ja auch lächerlich machen , wenn ich Sie
illustrieren würde als Stillstand - und Rührt -
Euch -Übender , doch dies möchte ich unter¬
lassen , sonst würde man womöglich auf den
Gedanken kommen , uns , wegen vormilitäri¬
scher Übungen bei den Amerikanern zu mel¬
den , wie dies ehedem die Jungsozialisten mit
der Feuerwehr taten .

Doch zurück zur Badeangelegenheit . Sie
mögen vielleicht in einer weiteren Veröffent¬
lichung versuchen , die Sache doch in ein
ganz anderes Licht zu rücken . Doch eines
bleibt trotzdem : Ihre Entscheidung und Ihre
Ablehnung hat einen Teil der Bevölkerung
um ihr Recht gebracht , nach ihrer Art den
Schwimmsport zu betreiben . Man hätte es
anders machen können , wenn man guten Wil¬
len gehabt hätte . Paul Weickenmeier .

Instandsetzung konnte sich der Handwerker
nicht mit der Hauseigentümerin und der
Hauptmieterin einigen , weil diese die Unter¬
mieterin als zahlungspflichtig ansehen . Auch
dieser Fall muß daher nochmals verhandelt
werden . Die nächste Friedensgerichtssitzung
findet schon am Donnerstag , 24 . Aug ., statt .

„Giganten “ nur einmal durch Ettlingen
Entgegen dem ursprünglichen Streckenplan

wird • Ettlingen von den 60 Deutschlandfah¬
rern nur einmal durcheilt . In der 7. Etappe ,
die am Samstag um 12 Uhr in Stuttgart be¬
ginnt , kommen die Teilnehmer 17.07 nach
Herrenalb , 17.41 nach Ettlingen und Wol¬
fartsweier 17.48 . Den Radrennfahrern fährt
der große Begleit - und Reklametroß voraus .
Es ist deshalb anzunehmen , daß gegen 17.30
Uhr die Spitze aus Richtung Spinnerei in
Ettlingen eintrifft . Die Rennstrecke ist die
Pforzheimer Straße und Durlacher Straße .

Die 8 . Etappe afn Sonntag führt von Dur¬
lach nicht über Ettlingen , sondern durch
Karlsruhe , Forchheim , Durmersheim nach
Rastatt und durch den Südschwarzwald nach
Waldghut . Auch am heutigen Freitag sind die
Rennfahrer schon einmal in Karlsruhe zu
sehen , wo sie gegen 15 Uhr aus der Pfalz
eintreffen . Bekannte Karlsruher Firmen haben
sowohl für Freitagnachmittag wie für Sonn¬
tagfrüh Prämien ausgesetzt .

Die Einwohnerschaft von Ettlingen wird
gebeten , die Rennstrecke am Samstagspät¬
nachmittag freizuhalten und Hunde an der
Leine zu führen , damit die Rennfahrer und
ihre Begleiter nicht gestört werden .

Freiwillig in den Tod
Am 17. Aug . gegen 20 Uhr hat ein 81 - jäh¬

riger Mann seinem Leben durch Erhängen
ein jähes Ende breitet .

Zur Enzbeleuchtung nach Wildbad
fährt am Samstag , 19. Aug ., ein Omnibus .
Abfahrt beim Albtalbahnhof Ettlingen -Stadt
um 18 .30 Uhr . Fahrpreis 3 .— DM . Karten bei
Druckerei Graf , Schöllbronner Str . 5.

3? ereinss9tod}ricfrten j
Parkfest der „Freundschaft “

Wir verweisen auf das am Sonntag in den
Watthalden stattfindende Parkfest , wozu die
ganze Bevölkerung freundl . eingeladen ist .

Schwarzwaldverein , Untergruppe Ettlingen
Tageswanderung : Hilpertsau , Reichental ,

Orgelfelsen , Rockertkopf , Gernsbach . Marsch¬
zeit etwa 5V2 Stunden . Rucksackverpflegung .
Teilnehmer die im Wanderheim (Orgelfelsen )
übernachten , fahren am Samstag , 19 . Aug .,
um 17.40 Uhr am Bahhof West ab . Abfahrt
am Sonntag , 20 . Aug ., um 5.14 Uhr am Bahn¬
hof West (Sonntagskarte nach Gernsbach ) .
Rückfahrt 17.37 Uhr von Gernsbach . Führer :
Laubiger .

Schulkameradinnen und Schulkameraden
des Jahrgangs 1919/20

treffen sich am Samstag , 19. Aug . , um 20 Uhr -
im Gasthaus zum „Lamm “ zur Besprechung
für die 30er-Feier .

Aus dem Albgau
Burbad)

Volks- und Kinderfest
Burbach . Zwecks Förderung des kulturellen

Lebens in der Gemeinde haben sich der hie¬
sige Kirchenchor und der Musikverein „Har¬
monie “ zusammengetan , um am kommenden
Sonntag , 20. Aug ., ein Volks - und Kinderfest
abzuhalten . In dem Festzug sollen verschie¬
dene Märchen , Berufsgruppen usw . durch
Schulkinder dargestellt werden . Wenn nun
auch noch das Wetter ein freundliches Ge*
sicht dazu macht , dann wird die Freude ge¬
wiß doppelt so groß sein . -st -

Keirfjcnbad) mtfbef
Reichenbach rüstet zum Turnfest

Das Turnfest des Tum - und Sportvereins
Reichenbach beginnt Samstagnachmittag mit
den Leichtathletikmeisterschaften der Schü¬
ler , dem sich ein Fußballspiel Reichenbach —
Etzenrot anschließt . Nach dem allgemeinen
Kirchgang beginnen am Sonntagmorgen 8 .30
Uhr die Vereinsmeisterschaften in der Leicht¬
athletik . Dem Staffellauf durch das Dorf
um 14 Uhr schließt sich 15 Uhr das große
Schauturnen an Barren und Reck an . Reigen
und Spiele der Turnerinnen lösen diese Dar¬
bietungen ab . Um 18 Uhr beginnt die Preis¬
verteilung im Gasthaus zur „Krone “ . Nach
Einbruch der Dunkelheit führt der Tum - und
Sportverein Übungen mit Leuchtkeulen vor .
Als Abschluß der Veranstaltung zeigen am
Montagabend die .Alten Herren ein Fußball¬
spiel .

An die Tum - und Sportvereine des Alb -
tals sind Einladungen ergangen . Es ist damit
zu rechnen , daß die Vorführungen durch die
Teilnahme fremder Vereine eine wesentliche
Bereicherung erfahren .

Werfel - Drama in Oetigheim
Überzeugendes Schauspiel verbindet Laien und Berufsspieler

Mit Josef Saiers „Passion “ eröffneten die
Volksschauspiele Oetigheim die Spielzeit 1950.
Die zweite Erstaufführung lag in der geisti¬
gen Linie der Passion mit Franz Werfels
„Paulus unter den Juden “ .

*

Der Zuschauer mag vielleicht ein Gefühl
der Scham empfinden , wenn er das Geschehen
vor sich abrollen sieht , die Schwächen des
jüdischen Volkes betrachtet u . an die Auswir¬
kungen des Antisemitismus während der letz¬
ten Jahre zurückdenkt . Könnten durch solche
Stücke nicht die wenig vernarbten Wunden
der Intoleranz gegenüber dem Judentum er¬
neut aufbrechen ? Gewiß nicht , denn gerade
im gegenseitigen Kennenlemen der Völker
liegt die Brücke der Verständigung . Gerade
der Jugend , die am dieser Verständigung
mühsam , Stück für Stück mitarbeiten muß ,
fehlt oftmals die Kenntnis fremder Sitten und
Gebräuche und damit das Verständnis für
Fehler und Schwächen anderer Völker . Auch
das jüdische Volk hat seine Fehler , genau so
wie wir sie als Volk haben . Durch Franz
Werfels dramatische Legende werden wir mit
den Schwächen Israels aus der Zeit des Cäsar
Gaijus Galigula bekannt , die auch heute zu
einem großen Teil ausschlaggebend bei der
Beurteilung der Juden sind . Man könnte
allerdings den Eindruck gewinnen , daß die
Fehler besonders .hervorgehoben sind , um
den Kampf des Christentums in den Vorder¬
grund des Stückes zu stellen .

Nach seiner Damaskusreise kehrt Paulus -
Saulus nach Jerusalem zurück , im Innersten
gewandelt durch Gottes Kraft . Der Heide ist
überzeugter Christ geworden , überzeugter
selbst als Jakobus und Simon Paulus , die
Jünger Jesus . Sie stellen wie Gamaliel , der
Patriarch der Judenheit , und das gesamte
jüdische Volk die Thora , das traditionsgebun¬
dene Gesetz , über Gott selbst . Mit seiner
ganzen Kraft versucht Paulus seinen eiten
Lehrer Gamaliel , den fähigsten Vertreter des
Judentums , vom Christentum zu überzeuget ).
Aber selbst Gamaliel , in dem die Lehre
Christi anfangs zunächst Wurzeln schlägt , ist
noch nicht reif dafür . Er zerbricht an Zwei¬
feln gegen seinen bisherigen Glauben . Gleich¬
zeitig ist der Tod des Rabban Gamiliel , als
edelster Exponent des Judentums verkörpert
von Alfons Leitz , der Anbruch einer neuen
Zeit . Aber auch Paulus bekommt nach dem
Scheitern seines Auftrags einen neuen Weg
vorgezeigt , die Menschheit aller Länder für
das Christentum zu gewinnen .

Daneben spielt die Auseinandersetzung
Rom—Jerusalem sehr stark in das Geschehen
ein . Blinder Nationalismus der jüdischen
Zelotenpartei wendet sich mit Gewalt gegen
die römische Besatzung , wider den Willlen

der jüdischen Geistlichkeit , die jedoch auch
die Befreiung vom römischen Joch sucht . Als
römischer Landpfleger Marullus verdient das
Spiel Christian Lennbachs ganz besondere
Beachtung . Aalglatt , immer die Macht des
Wortes auf seiner Seite , gibt es für ihn nur
die Göttlichkeit und die Macht seines Cäsars .
Der jüdische Aufstand zerbricht unter seiner
harten Faust . Als Sühne besetzen seine Le¬
gionäre den Tempel und stellen dort das
Götterbild des Galigula auf . Damit ist gleich¬
zeitig der tiefste Punkt in der Pendelbewe¬
gung der jüdischen Geschichte erreicht .

Interressant ist das Streben des Judentums
zum Nationalimus , der in aller Welt die is¬
raelitischen Gemeinden zusammenhält , gleich¬
zeitig aber auch gegen dieses System eine
Abwehr der anderen Völker entfacht , der
sich bis in unsere Tage erhalten hat und
seine extremste Auswirkung im Antisemitis¬
mus gefunden hat . Das Zusammepgehen mit
anderen Völkern hätte das jüdische Problem
gar nicht aufkommen lassen . Die Handlung
zeigt gleichzeitig eine Parallele zum deut¬
schen Volk , dessen größte Niederlage im Na¬
tionalismus zu suchen ist .

Alexander Ponto , dessen erfolgreiche In¬
szenierung bei den Zuschauern große Begei¬

sterung hervorrief , hat die schwierige Dar¬
stellung der Gestalt des Paulus glänzend ge¬
meistert . Mit dem Stück hat das Oetigheimer
Laienspiel seine , ausgezeichnete Konst in den
besten Eindrücken bei den Besuchern zurück¬
gelassen . Auch Friedrich Prüfer als Hoher .
Priester zeigte vollendetes Können . Er steht
zwischen seiner Religion und der Liebe zu
seinem Kind , das den Aufstand der Zeloten
organisiert und damit seinen Vater an den
Rand der Verzweiflung bringt , daß er der -
alten Glaubenslehre den Gehorsam verwei¬
gert .

Als Mittelpunkt des Spiels erscheint die »
Gestalt des Apostels . Er kämpft gegen den
Glauben des erstarrten Wortes für Gott und
weist damit den Weg auch uns , die wir nicht
nur die Starrheit des Alten vor uns haben
sollten , sondern den Geist der Zeit und da¬
mit Gottes Geist finden wollen .

Die Volksschauspiele Oetigheim zeigen bis .
Ende September jeweils sonntags am Nach¬
mittag „Die Passion “ und am Abend -Pau¬
lus unter den Juden “ . Den Kartenvorverkauf
für Ettlingen hat Buchbinderei Schneider, .
Albstraße 31 , übernommen .

„Es war ein Mensch “ uraufgeführt . Der von
Curt Örtel im Auftrag des Hilfswerks der
Evangelischen Kirche in Deutschland gedrehte
Film „Es war ein Mensch . . .“ wurde anläßlich
des Bundestreffens der Heimatvertriebenen
in Stuttgart uraufgeführt .
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Sportnachrichten der EZ Deutschlands größtes Nachkriegsrennen
auf dem NürburgringVergleichs-Schwimmkämpfe in Rastatt

Die Schwimmvereine von Ettlingen , Ra¬
statt , Gaggenau und Durlach beteiligen sich
an den Vergleichsschwimmkämpfen am Sonn¬
tag , 20 . Aug ., in Rastatt . Die Ettlinger Mann¬
schaft wird sich dort besser entfalten kön¬
nen als im hiesigen Bad, denn die Schwimm¬
bahn ist in Rastatt länger ; wie überhaupt
die Anlage des Bades nicht so beengt. Die
Ettlinger Mannschaft wird mit 30 Personen
zu den Einzel- und Mannschaftskämpfen an-
treten . Das Treffen gegen Speyer hat das
Können der Ettlinger Schwimmer gezeigt. Es
ist anzunehmen , daß sich unsere Mannschaft
auch in Rastatt einen guten Platz sichern
wird .

Boxkampf Ettlingen—Offenburg
Noch einmal sei auf die erste Boxsportver¬

anstaltung des im April gegründeten Box¬
sportverein Ettlingen am Kamstag 20 Uhr in
der Markthalle hmgewiesen . In einem Hoch¬
ring , durch eine 1000-Watt-Birne beleuchtet,
werden sich die Kämpfer aus Offenburg und
Ettlingen im Rückkampf gegenüberstehen . Im
Juli verloren die hiesigen Blau-Roten wohl
10 : 6, hinterließen jedoch einen äußerst gün¬
stigen Eindruck und fanden bei den zahlrei¬
chen Zuschauern ungeteilten Beifall. Die Be¬
mühungen der Verantwortlichen und das
Können der Kämpfer — beider Vereine —
würden es sehr verdienen , daß alle die am
Sport irgendwie interessiert sind, diesen
Kampf besuchen , zumal die Eintrittspreise
äußerst niedrig sind. Vorverkauf : Zigarren-
Krause , Bekir , Kiosk Rihm. K .M.

Im Fußball wieder um Punkte
Am I9./20 . August Start in Süd und Nord
Eine Prognose für den ersten Spieltag ist

schwer. Es ist noch nicht zu übersehen, wie die
Mannschaften die Sommerpause überwunden
und wie weit neue Kräfte in den Mannschaf¬
ten sich eingefunden haben. Die wenigen
Freundchaftsspiele zur Vorbereitung sind kein
richtiger Maßstab. Es spielen : *

SV Waldhof — VfB Stuttgart ( 19 . 8 .)
SV Darmstadt — VfR Mannheim
VfB Mühiburg — FSV Frankfurt
Fürth — Schweinfurt 05
1860 München — Schwaben Augsburg
FC Singen — Kickers Offenbach
VfL Neckarau — 1 . FC Nürnberg
Eintracht Frankfurt — SSV Reutlingen
BC Augsburg — Bayern München
Der Deutsche Meister VfB Stuttgart erhält

einen harten Brocken vorgesetzt. Es ist dabei
nicht ausgeschlossen, daß in dem bereits am
Samstag in Ludwigshafen stattfinden¬
den Treffen eine kleine Überraschung fällig
wird . Von den Neulingen dürfte der VfL Nek-
karau gegen den 1 . FC Nürnberg am ehesten
eu einem Außenseitersieg fähig " sein .

Neue 2. Liga
Mit besonderem Interesse wird dem Start

der neu formierten 2 . Liga entgegengesehen.
Es spielen:

Stuttgarter Kickers — KSV Hessen Kassel
Freiburger FC — ASV Cham
1 . FC Pforzheim — Wacker München
Viktoria Aschaffenburg — Bayern Hof
SV Wiesbaden — 1 . FC Bamberg
SV Tübingen — VfL Konstanz
Jahn Regensburg — Ulm 46
TSV Straubing — SG Arheilgen
Union Böckingen — ASV Durlach

West und Südwest privat
In zahlreichen Freundschaftsspielen berei¬

ten sich west- und südwestdeutsche Vereine
auf den bevorstehenden Punktekampf am
27 . August vor. Es spielen unter anderem:

1 . FC Kaiserslautern — Wacker Wien
1 . FC Köln — Austria Wien
Fortuna Düsseldorf — Austria Wien
Duisburger SV — Vienna Wien
Mainz 05 — VfB Neunkirchen
Borussia München-Gladbach — Schalke 04
Preußen Krefeld — Vienna Wien
RW Essen — Girondins Bordeaux

Aufstiegsspiele zur Oberliga Südwest
SC Zweibrücken — SC Konz
Spfr . Herdorf — SC 07 Bad Neuenahr
Tura Ludwigshafen — Bad Kreuznach

Über 100 Nennungen zum „13. Großen Preis
von Deutschland“ — Nur Spitzenfahrer am

Start — Alle Wagenmarken vertreten
Insgesamt 109 Nennungen lagen beim Nen¬

nungsschluß zum 13 . „Großen Preis von
Deutschland“ vor, der am 20 . August auf dem
Nürburgring ausgetragen wird . 37 Wagen star¬
ten in der Rennwagenklasse . 46 Sportwagen
und 26 Wagen in der Klasse Formel III ver¬
vollständigen das Feld der Klassefährer . Elf
Nationen sind beim' „Großen Preis“ mit
Spitzenfahrern vertreten : . Italien , England,
Frankreich, die Schweiz , Spanien, Argentinien,
Schweden , USA , Holland, Belgien und Deutsch¬
land

Ausländische Klassefahrer
Mit dem Franzosen Chiron und dem für

Österreich startenden Hans Stuck befinden
sich zwei Rennfahrer unter den Startern , die
bereits in der Siegerliste des „Grand Prix “
verzeichnet sind. In der Rennwagen klasse
starten : die Italiener Ascari, Villoresi, Serafini,
Bracco , Vallone, Bonetto, Sommer-Frankreich
auf Ferrari , die Schweizer Hirt , Glauser, Aebli
und Marcy auf Veritas-Meteor, deren Lands¬
leute Dattner und Seiler auf Simca-Cordini
und Bemheim auf Cisitalia. Frankreich ist
durch Chiron (Maserati ) , Loyer (Simca-Cor¬
dini) , Robert (Cisitalia) und Bonnet (Deutsch-
Bonnet) vertreten . Den englischen H.W.M.
steuern Heath , Anderson. Moss und Baring
(alle England) . Der Spaniere Godia fährt Cis¬
italia . Argentiniens Motorsportasse Fangio und
Gonzales sitzen am Volant des Alfa Romeo ,
während Lundberg-Sehweden auf BMW, der
Amerikaner Shall auf Cooper und der Öster¬
reicher Stuck auf AFM gemeldet haben.

Deutsche Elite am Start
Deutschland hat folgendes Aufgebot zurStelle: von Brauchitsch und Rieß auf AFM,Lang, Kling und Ulmen auf Veritas-Meteor,Gomann und Heeks auf AFM , sowie Krakauund Bossong auf BMW .

'
Im Feld der Sportwagen treten 30

deutsche Fahrer gegen 16 Ausländer an . Die
Schweiz hat vier Crosmobile gemeldet, deren
Fahrer noch nicht feststehen . Mit Shuler und
Halter (Veritas) , Wäffler (BMW) und Stächlin
(Ferrari ) sind weitere Vertreter der Eidgenos¬
sen am Start .

Das „nationale Rennen nach der Formel III “
sieht die gesamte Elite der deutschen
Kleinstrennwagen fahrer am Start . Mo-
nopoletta, LTE -Brillant und Scampolodürften
die schärfsten Konkurrenten der Auslandsfa¬
brikate Cooper, Tarpon und Deutsch-Bonnet
sein. Weiterhin sind Atlas, Kondor, RC-Spe -
zial , Graet-Spezial, Helio-Eigenbau und O .K.
am Start .

3000 Mal durch die Kurven
Wenn die Rennwagen der Formel II (2000

ccm ohne Kompressor) 16 Runden = 365 km
auf der 22,810 km langen Nordschleife am
20. August drehen , dann werden größte An¬
forderungen hinsichtlich Beschleunigdngs- und
Bremsvermögen, Ausdauer , Spitzengeschwin¬
digkeit und Straßenlage an sie gestellt. Mehr
als 3150 Kurven müssen genommen werden,
Berg- und Talfahrten (Steigung bis 17 Prozent,ein Teilstück sogar 27 Prozent , Gefälle bis zu
elf Prozent) sowie die ein Kilometer lange Ge¬
rade (am Start und Zielplatz) sind ganz dazu
angetan, von Fahrzeug und Fahrer höchste
Zuverlässigkeit und größtes Können zu ver¬
langen.

Ad V - Zielf ahrt
Anläßlich des „Großen Preises von Deutsch¬

land“ auf dem Nürburgring hat der Automo¬
bilclub von Deutschland (AVD) eine „Zielfahrt
für alle“ zum Nürburgring ausgeschrieben, an
der über 300 deutsche und ausländische Auto¬
mobilisten teilnehmen . Alle an der Zielfahrt
Beteiligt« ! erhalten eine künstlerische Pla¬
kette .

150 000 Mark Startgelder
Die Bedeutung eines erfolgreichen Verlaufes

des Rennens um den Großen Preis von
Deutschland ist unbestritten . Das Rennen hat
vor allem für die deutsche Wirtschaft und für
die Industrie seinen besonderen Wert Es hat
einen Etat von etwa 400 000 Mark, wovon
allein 150 000 Mark auf Startgelder für aus¬
ländische Equipen entfallen . Die zur Zeit welt-
besten Fahrer wie Fangio, Ascari, Villoresi
u. a. brennen geradezu darauf , auf dieser klas¬

sischen Prüfstrecke für Maschine und Fahrer
ihr Können zu beweisen. Man kann also er¬
warten , daß am 20. August auf dem Nürburg¬
ring ein Rennen in Szene gehen wird, das den
vorangegangenen in nichts nachsteht

Deutsche Mehrkampl¬
und Juniorenmeisterschaften

Für die am 19 . und 20. August in Kassel
stattfindenden deutschen Mehrkampf- und
Jliniorenmeisterschaften liegen mehr als 300
Meldungen vor.

Für den Männer-Zehn- und -Fünfkampf
sind über 30 und für den Frauen -Fünfkampf
15 Meldungen eingegangen, darunter die der
beiden Favoriten im Zehrikampf, Luther (1860
München ) und Hipp (Balingen) . Bei den Frauen
wird Lena Stumpf im Frauen -Fünfkampf
nach internationaler Zusammensetzung (Weit-
und Hochsprung, Kugelstoßen, 80 m Hürden
und 200 m Lauf) einen Weltrekordversuch un¬
ternehmen. Die Mehrkämpfe werden zugleich
als deutsche Hochschulmeisterschaften ausge¬
tragen. Auch hier hat Luther , diesmal als
Vertreter der Universität München , gemeldet.
Die Giganten fahren durch den Südwesten

Ein Ereignis von gesamtdeutscher Bedeu¬
tung wickelt sich in dieser Woche zu einem
großen Teil in der französischen Besatzungs¬
zone ab . Die „Giganten der Landstraße“ tref¬
fen am 17 . August auf der 5. Etappe der
Deutschlandfahrt von Gießen kommend in
Rheinland-Pfalz ein . An diesem Tag ist Zwei¬
brücken Etappenziel. Am folgenden Tag führt
die 6 . Etappe von Zweibrücken nach Stutt¬
gart und damit wieder in das amerikanische
Besatzungsgebiet, um jedoch am folgenden
Tag auf der 7 . Etappe Stuttgart -Karlsruhe in
Südwürttemberg wieder französisches Be¬
satzungsgebiet zu berühren . Durch Südba¬
den führen die 8 . und 9 . Etappe am 20. und
22. August, Karlsruhe -Waldshut, und nach
einem Ruhetag in Waldshut — die Etappe
Waldshut-Konstanz. Am 23. August werden
die Fahrer von Konstanz aus zunächst mit
der Fähre über den Bodensee setzen, um
dann über südwürttembergisches Gebiet auf
der 10 . Etappe nach Augsburg weiterzufahren.

Ein Deutscher im „Weißen Trikot“
Deutschland-Rundfahrt Gießen-Zweibrücker

Nach dem Ruhetag in Gießen, wo Ronconi -Italien und Bautz aus dem Rennen schiedenstarteten noch 53 Fahrer zur fünften EtappeGießen — Zweibrücken über 248 Kilometer.
Nach einer Gedenkminute für den verstor¬benen Direktor der Patria -Werke, SolingenHans A . May, zu dessen Begräbnis ErichBautz abreiste, begann die Fahrt pünktlichum 10 .15 Uhr. Bereits nach zehn Kilometerr

gab es die ersten Vorstöße. Der SchweizeiSchütz (Heddemann ) und der deutsche Ama¬teurstraßenmeister des Vorjahres , Schürmann-
Dortmund (Bismarck) kamen als erste vonFeld los und vereinten sich hinter Butzbachmit ihren Verfolgern Heuser-Dortmund (Bis¬marck) , Schumacher-Hannover (Bismarck) und
Diederichs - Dortmund (Dürkopp) zu eineifünfköpf igen Spitzengruppe, die bis zur Durch¬fahrt in Frankfurt/Main bereits fünf Minuten
Vorsprung herausholen konnte . Bei der Ein¬fahrt in Frankfurt hatte Heuser-Dortmund
(Bismarck) einen Defekt und fiel zurück. Hin¬ter Darmstadt hatte die nur vier Mann starke
Spitzengruppe einen Vorsprung von sechs Mi¬nuten.

Der Spitzenreiter im „Weißen Trikot“
Schild -Chemnitz (Bauer ) lag stets in d«
Spitze und bewachte alle diejenigen, die ihmin der Gesamtwertung gefährlich werden
könnten.

Kurz vor Ludwigshafen wurde eine Wer¬
tung durchgeführt, die Diederichs-Dortmund
(Dürkopp) vor Schütz-Schweiz (Heidemann),Schürmann-Dortmund (Bismarck) und Schu¬
macher-Hannover (Bismarck) gewann.

Etappensieger der 248,5 Kilometer langen
fünften Etappe von Gießen nach Zweibrücken
wurde Keteleer, Belgien, (Bauer) in 7 :07 :30
Stunden vor 2 . Rudi Theissen, Hannover,
(Dürkopp) gleiche Zeit ; 3 . Heinz Zoll , Magde¬
burg, (Dürkopp) 7 :07 :58 ; 4. Karl Weimer ,
Stuttgart , (Bauer) gleiche Zeit ; 5. Heinz Mül¬
ler , Schwenningen (Bauer) gleiche Zeit; 6 .
Corpellenaers, Holland, (Patria ) gleiche Zeit;
7 . Roger de Squesne, Frankreich , (Heidemann)
gleiche Zeit; 8 . Roger de Corte, Belgien , (Dür¬

kopp ) gleiche Zeit ; 9. Jakob Scheifk , Schweiz ,
(Rabeneick) gleiche Zeit.

Conny Kux
gegen „Tiger“ Jones Pranken

Wenn Rux siegt, boxt er gegen Walcott
Als Conny Rux und sein Manager Müller

den Kampfvertrag mit dem amerikanischen
„Killer“ Jones unterschrieben, da fehlte es
nicht an Vorwürfen . Wie kann , so fragten die
Skeptiker , ein so hoffnungsvoller Boxer wiqRux einen Mann annehmen, der schwerer,größer und mit einer überlegenen Reichweite
ausgestattet ist? Nachdem Kleinholdermannjund Kohlbrecher die „Tiger-Pranken “ von|Jones auf sich niederprasseln lassen mußten!
wollte kein anderer deutscher Boxer mit dem
schwarzen Mann nähere Bekanntschaft ma-i
eben . Nur Conny Rux ist voller Zuversicht'
und hofft auf einen Sieg in dem Kampf aul
der Berliner Waldbühne.

Im Rahmenprogramm kommen auch zwei
Franzosen zum Zuge . Begeot boxt gegen Hecht
und Caulet gegen Demke. Stonewall Jackson
mißt sich mit Teichmann.

Silberlorbeer für Versehrtenmeister
Der beste Athlet der ersten deutschen Ver¬

sehrtensportmeisterschaften , die am Samstag,und Sonntag in Stuttgart -Feuerbach ausgetra¬
gen werden , erhält das vom Bundespräsiden¬
ten gestiftete silberne Lorbeerblatt .

Bundesarbeitsminister Storch hat dem
Deutschen Versehrtensportverband mitgeteilt ,daß er den ersten deutschen Versehrtenmei¬
sterschaften beiwohnen wird.

Deutschlands Schwimmer führen
Deutschlands Schwimm-Expedition konnte

nach dem ersten Tage des „Kleinen Schwimm¬
länderkampfes “ gegen Italien am Mittwoch¬
abend mit 16 :6 Punkten in Führung gehen. Im
Kunstspringen der Herren (3 m) siegte der
Deutsche Meister Aderholt (Gronau) vor Joa¬
chim Walther (Braunschweig) . Auch im Turm¬
springen der Damen (10 m ) konnte die deut¬
sche Expedition die beiden ersten Plätze bele¬
gen . Es siegten Paula Tatarek (Lüdenscheid)
vor Olga Hoffmann. Lediglich im Wasserball¬
spiel konnte der Gastgeber nach einem span¬
nenden und harten Kampf mit 10 :3 Toren als,
Sieger hervorgehen.

Dienstbereitscbaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 19. 8 . - 26 . 8 . Stadt - Apotheke
Sonntagsdienst am 20 . 8 . Stadt- Apotheke .
Dienstzeiten der Apotheken : 729 — 127s Uhr

7s3 — 6 Uhr
Wettervorhersage

Am Freitag überwiegend stark bewölkt und
zeitweise Regen, zum Teil gewittriger Art . Am
Samstag etwas freundlicher . Nur noch örtliche
Schauer. Höchsttemperaturen zwischen 16 und
20 Grad. Tiefsttemperaturen zwischen 11 und
14 Grad. Schwache bis mäßige Winde zwischen
Südwest und West.

Barometerstand : Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh8 Uhr) 14 0 über 0

Wasserwärme der Badeanstalt 19 Grad

Züricher Notenfreiverkehrskurse 17 . 8 . 16 . 8.
New-York ( 1 Dollar)
London ( 1 Pfd .)
Paris (100 ffr.)
Brüssel ( 100 belg. fr.)
Mailand (100 Lite)
Deutschland ( 100 DM)
Wien (100 Sch .)

4 .337z - 4 .34
10.73 — 10 .70

1 .1272 — 1 .1274
8.60 — 8 .6OV2
0 6572 — 0.663/4

79 .00 — 794/2
15 35 — 15 .45

Berlin, den 17 . 8 . 50 : Wechselstuben -Umrech -
nungskurs 1 DM (West) — 5 .70 — 5 .90 DM (Ost)

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen-Annahme : A . Graf , Ettlingen,

Schöllbronner Straße 5 , Telefon 187
Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoticen-
Krais oHG ., Karlsruhe . Waldstr . 30 . Ruf 712

Unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Luise Finkler
geb. Kuhn

ist nach kuizer , schwerer Krankheit von uns gegangen.
Im Namen der Hinterbliebenen
Rolf Finkler , Diplom-Ingenieur

Ettlingen, den 17 . August 1950
Lechleiterstraße 1

Beerdigung am Samstag um 17 Uhr

Boxsportverein Ettlingen
Zu dem am Samstag , 20 Uhr in der Markthalle
stattfindenden *

Mannschaftskampf gegen Offenhurg
Acht Senioren, zwei Einlagen u. zwei Jugendkämpfe
laden wir die Einwohnerschaft von Ettlingen und
Umgebung freundlichst ein .
Ringplatz 1 .20 - I. Platz 0 .80 - II. Platz 0.50 DM
Vorverkauf : Zigarren -Krause , Bekir, Kiosk Rihm

DIE VERWALTUNG

_ *virclicii=ainciflcit- 1
Herz-Jesu-Kirche

Sonntag, den 20 . August, 12. Sonntag nach Pfingsten
Samstagnachmittag V23 bis 5 Uhr Beichtgelegenheit für die

Mädchen, von 5 bis 7 Uhr für Erwachsene, ebenso abends
8 Uhr.

Sonntag : 1Ul Uhr Beichtgelegenheit
7 Uhr Singmesse mit Predigt

V49 Uhr Kindergottesdienst mit Generalkommunion der
Schulmädchen

VälO Uhr Singmesse mit Predigt
11 Uhr Singmesse mit Predigt

abends V*8 Uhr feierliche Muttergottesvesper .
Wochengottesdienste: Jeden Tag 2 hl . Messen um 7 und

8 Uhr . Montag um 8 Uhr Gemeinschaftsmesse für Frauen
und Mütter . Dienstag und Freitag 8 Uhr Schülergottes¬
dienst . Mittwoch 8 Uhr Gemeinschaftsmesse für die Pfarr -
kinder aus dem Osten. Jeden Abend um 8 Uhr Rosen¬
kranz . Donnerstagabend 8 Uhr hl . Stunde im Geiste der
Sühne mit Beichtgelegenheit

Unsere Gottesdienste vom 21. bis 26. August
Montag, 21 . Aul -, 8 Uhr 1 . Leichenopfer für Herrn. Schuster .
Dienstag , 22 . Aug. , 7 Uhr 1 . Leichenopfer für Luise Albrecht .
Mittwoch, 23. Aug., 7 Uhr 1 . Leichenopfer f . Alfons Bartsch .
Donnerstag , 24 . Aug., 7 Uhr hl . Messe für Barbara Stoffel.
Freitag , 24 . Aug. , 7 Uhr 1 . Leichenopfer f . Berta Hertweck.
Samstag , 26 . Aug„ 7 Uhr hl . Messe für Alfred Korn , Sohn

Emil und verst . Angehörige.

Zur Eröffnung der Funkmesse 1950 finden Sie
bei mir eine schöne Auswahl der neuesten

RUNDFUNK -GERÄTE

Überzeugen Sie sich durch unve ' bindliche Vorführung
von der Form - und Klangschönheit , bei verbilligten Preisen

RADIO -ANSELMENT
Ettlingen (Baden), Leopoldstraße 9

Seit 1927 das bekannte Fachgeschäft

Bitte
berücksichtigen Sie
unsere Inserenten
beim Einkauf !

©ntlaufen
Jg . Kätzchen, schwarz-weiß,

entlaufen . Abzug, b . Wan-
dres , Neuwiesenreben 11 .

Schallplattenspieler
(Marke Gravor ) billig zu
verkaufen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d. E .Z.
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Sportnachrichten der EZ
Deutsche Polizeimeisterscheften

der Leichtathletik
rracke sprang mit 1,94 m Jahresbestleistung

Die herausragende Leistung der deutschen
Polizeimeisterschaften im Frankfurter Stadion,die mit 25 000 Zuschauern einen guten Besuchaufwiesen, war der Hochsprung des Kieler
Nacke , der mit 1,94 m eine neue deutsche Jah¬
resbestleistung aufstellte . Nach seinem Siegbei den „Deutschen“ holte sich der Osnabrük-
ker Zepernick mit 15,4 Sek. nun auch den Titeleines Deutschen Polizeimeisters über 110-m-
Hürden . Über 200 m siegte Trimpl (Fürsten¬feldbruck) in der guten Zeit von 22,4 Sek. In
Abwesenheit von Westerteicher siegte derdeutsche 1500-m-Meister Lamers (Oberhau¬
sen) auf seiner Spezialstrecke in 3 :55,6 Min .Ein Handballfreundschaftsspiel , das imRah¬
menprogramm durchgeführt wurde, sah den
deutschen Vizemeister Polizei Hamburg gegenden süddeutschenHallenhandballmeister Grün¬
weiß Frankfurt mit 25:5 (14 :2) Toren siegreichheim

Hunderte Altersturner
begeisterten in Heidelberg

In Heidelberg zeigten die Alterstumer un-,ter der Leitung des Landestumwartes FranziBach ihr Können. Viele weißhaarige Turner,,darunter die drei Ältesten — Franz Augen-i
stein (Wiesbaden) , Fritz Kuchenbeißer (Hei¬
delberg), Josef Schüller (Hennef) , alle 81 Jahrealt — und der Altersturnwart Johann Krause,turnten in ihren Riegen vorbildlich. Dabei
warf ein 67jähriger die Kugel noch 9 Meter
weit.

Ununterbrochen turnten die verschiedenstenAltersklassen am Reck , Pferd und Barren.Dabei gaben sie den zahlreich erschienenen
Zuschauern ein Beispiel von Elastizität und
Wendigkeit. Natürlich gab es bei einem sol¬
chen Massenaufgebot von Wettkämpfern Mus¬
kelzerrungen . Die Sanitäter waren vollauf be¬
schäftigt.

Man war voll des Lobes über die Leistungender alten Turner , deren Söhne, Enkel, ja so¬
gar Urenkel teilweise zusahen.

Tennismeistertitel nicht an Deutsche
Sechs Tage lang tobten in Hamburg-Rothen¬

baum die Internationalen Tennismeisterschaf¬
ten von Deutschland. Von den deutschen Spie¬lern hielten sich v. Gramm, Frl . Heitmann-
Hamburg und Frau Dietz-Hameln ganz
hervorragend . Der deutsche „Sport¬
diplomat“ von Cramm stand im Finale des
Herreneinzels gegen den Exil-Tschechen
Drobny, der jetzt für Ägypten spielt. Mit 6 :3,6 :4, 6 :4 gewann Drobny. Die Überraschungwar die Hamburgerin Heitmann , die bis in die
Endrunde kam, aber dann Miß Head (USA)mit 3 :6, 0 :6 unterlag . Das Herrendoppel holten
sich die Australier Sidwell-Quist gegen von
Cramm-Harper mit 6 :4, 8 :6, 6 :2.

Zum ersten Mal : Deutsche
Sb&ersehrten-Sportmeisterschaften

Zum ersten Mal werden am kommenden
Wochenende in Stuttgart -Feuerbach die deut¬
schen Versehrtensportmeisterschaften für
Beinamputierte durchgeführt .

Folgende Wettbewerbe werden ausge¬

tragen: Schwimmen : Einzelwettbewerbe 80 m
Brust , 50 m Rücken , 50 m Kraul , 100 m be¬
liebig. Staffeln: 4X50 m Kraul . Springen : 3
Kürsprünge vom Ein- oder Dreimeterbrett .
Die Schwimmwettkämpfe werden nach den
allgemeinen Wettkampfbestimmungen des
Deutschen Schwimmverbandes ausgetragen .
Alle Schwimmwettkämpfe werden ohne Pro¬
these ausgeführt.

Leichtathletik : Dreikampf, bestehend aus
Kugelstoßen, Weitsprung und 50 m Hüpfen
(an Stelle eines Laufes) . Außerdem kommen
Einzelwettbewerbe im Hochsprung und Ku¬
gelstoßen zur Durchführung. Das Kugelstoßenwird als einzige Disziplin mit Prothese aus¬
geführt. Im Geräteturnen kämpfen die Ver¬
sehrten - in einem Dreikampf, bestehend aus
je einer Kürübung an Reck , Barren und auf
dem Boden , um den Meistertitel.

Boxen : Iffezheimer SV—Polizei Karlsruhe 9 :1
Nach spannenden Kämpfen besiegte der

Iffezheimer SV die Boxer der Karlsruher Po¬
lizei knapp mit 9 :7 . Die Ergebnisse:

Jugend -Fliegengewicht : Bertsch (Karlsruhe ) gegen
Kronimus (Iffezheim ) unentschieden Bantam : Zim -
mermarfn (Iffezheim ) schlägt Blum (Karlsruhe ) nach
Punkten . Gemischtes Bantam : Würger (Karlsruhe )
gegen Böhnert I (Iffezheim ) unentschieden . Feder :
Stumpf (Karlsruhe ) gegen Böhnert I ) (Iffezheim )
unentschieden . Leicht : Feuchtner Karlsruhe ) schlägt
Barth (Iffezheim ) nach Punkten . Weiter : Seidel
(Karlsruhe ) schlägt Zöllner (Iffezheim ) in der ersten
Bunde k .o . Mittel : Mainka (Iffezheim ) schlägt Mazur
(Karlsruhe ) in der ersten Runde k .o Halbschwer :
Armbruster (Iffezheim ) schlägt Hettmannsberg
(Karlsruhe ) in der zweiten Runde k .o .

KnieKnger Pferderennen ein Erfolg
Dem diesjährigen Pferderennen des Reiter¬

vereins Knielingen war ein guter Erfolg be-
schieden . Die äußeren Bedingungen waren
sehr günstig, so daß die rund 4 000 Zuschauer
interessante und spannende Rennen sahen,
die , von zwei leichteren Stürzen abgesehen,
ohne Zwischenfall verliefen.
Dr. Lauterbach und Sutterer Schachmeister

Dr . Lauterbach, Heidelberg, und Sutterer ,
Baden-Baden, wurden ohne Niederlage mit je
6,5 Punkten bei dem badischen Schachturnier
in Bretten badische Schachmeister 1950 . An
dritter Stelle plazierte sich der Vorjahrsmei¬
ster Leonhardt , Mannheim, der einen schlech¬
ten Start hatte . Der jüngste Teilnehmer des
Meisterturniers , der siebzehnjährige Martins,
konnte sich auf den vierten Platz setzen. Im
Haupttumier A belegte Decker , Mannheim,
den ersten Platz . Er steigt zusammen mit
Bitzinger, Heidelberg, im kommenden Jahr
in die Meisterklasse auf.

Hessische Boxer in Karlsruhe
Zwei starke Amateur-Boxstaffeln stehen

sich am Samstag auf dem KSV -Sportplatz
gegenüber. Eine Staffel stellt der Kreis Mann¬
heim. Gegner ist der Bezirk Südhessen. Die
Kämpfe finden in der Freiluft -Arena statt .
Sollte es jedoch regnen , werden die Kämpfein der Trainingshalle ausgetragen . Es stehen
sich gegenüber: Bischof -Schreckenberger Bütt¬
ner - Hitscherich, Kohl - Honneger, Nicolei -
Jeck, Knies-Skade, Formella-Dreher , Milden-” ‘ . nann , Deutscher Meister, Hans Scheuer¬
mann.

Jugendboxer kämpfen um den Meistertitel
Die Jugendboxer Süddeutschlands treten zu

den Titelkämpfen in 13 Klassen in Aalen an.
Dabei geht es nicht nur um den Titel eines
süddeutschen Meisters, sondern auch um die
Fahrkarte nach Berlin zu den deutschen Ju¬
gendmeisterschaften, die vom 2 . bis 4. Septem¬
ber stattfinden. Alle süddeutschen Länder
(Bayern, Hessen , Nord - und Südbaden, Nord-
und Südwürttemberg und Rheinland-Pfalz)
haben ihre besten Jugendboxer gemeldet. In
allen 13 Klassen sind allerdings nur die stärk¬
sten Länder Nordwürttemberg, Nordbaden,
Bayern und Hessen vertreten , die auch bei
den Senioren in Süddeutschland eine führende
Rolle spielen .

In Aalen werden nicht weniger als drei
deutsche und drei süddeutsche Jugendmeister
in den Ring klettern . Die deutschen Meister
Schleeauf (Rotweiß Stuttgart ) , Lahr , (Rüssels¬
heim ) und Lay (Heidelberg) dürfen auch in
diesem Jahr als Favoriten angesprochen wer¬
den , wie auch die drei süddeutschen Meister
Schichta (Aalen) , Heckhaus (Eberstadt) und
Dickescheidt (Bieberich) .

Endgültige Schwimmannschaft für Wien
Der Deutsche Schwimmverband (DSV) be¬

schloß , folgende Teilnehmer zu den Europa¬
wettkämpfen (20. bis 27. August) in Wien zu
entsenden: Kunstspringen : Aderholt (SV Gro¬
nau) und Sobeck (SC Berlin-Spandau) . Turm¬
springen: Hase (Neptun Lüdenscheid) und
Sobeck . Brustschwimmen: Klein (VfS Mün¬
chen ) . . Kraulschwimmen: Lehmann (MTV
Braunschweig) und Ditzinger (MTV Braun¬
schweig ) . Frauen , Rücken - und Kraulschwim¬
men : Herrbruck (Blauweiß Pirmasens) .

ten Hoff — Stephan Olek in Saarbrücken?
Es sind Bestrebungen im Gange , in Saar¬

brücken einen Boxkampf zwischen denSchwer¬
gewichtlern Hein ten Hoff (Deutschland) und
dem französischen Champion Stephan Olek
zustande zu bringen.

Ezzard Charles verteidigte Titel
NBA - Schwergewiehtsweltmeister Ezzard

Charles verteidigte in New York den viel¬
diskutierten Titel gegen seinen Landsmann
und Herausforderer Freddie Beshore durch
einen technischen Sieg in der 14 . Runde. In
der letzten Runde hatte Charles seinen Geg¬
ner mehrere Male am Boden . Beshore kam
jedoch immer bis „neun“ wieder hoch . Nach
Beendigung der 14 . Runde brach der Ring¬
richter den Kampf, der über 15 Runden gehen
Milte, ab und erklärte Charles zum erneuten
Weltmeister.

Alte „Ringfüchse“ mußten weichen
Der zweite Teil der Ringermeisterschaften

Das besondere Interesse galt den Ringkämp¬
fern der aktiven Klasse. Mancher alte „Ring¬
fuchs “ mußte der nachdrängenden Jugend
Platz machen . So konnte im Federgewicht der
Jugendliche Weber , Sandhofen, badischer Mei¬
ster werden. Auch im Fliegengewicht setzte
sich mit Wagner, östringen , ein Nachwuchs¬
ringer an die Spitze. Adolf Seeburger scheint
von seiner Verletzung wieder hergestellt zu
sein, denn er gewann die Weltergewichtsmei¬
sterschaft überlegen. Schweikert, Kirrlach,
galt zwar in der Leichtgewichtsklasseals Fa¬
vorit . Er hatte aber alle Mühe, sich gegen den
Nachwuchs durchzusetzen. In der Mittelge¬

wichtsklasse mußte sich der vorjährige badi¬
sche Meister Ignor mit dem zweiten Platz
begnügen. Eppel, Ketsch, wurde badischer
Meister. Er gewann einen Sonderehrenpreis.
In der Halbschwergewichtsklasse waren die
Nachwuchsringer tonangebend. Bauer, Bruch¬
sal, und Schwebler, Heidelberg, konnten Da-
browski , Mannheim, klar distanzieren.

Die Ergebnisse
Fliegen : 1. Wagner , Oestringen , film Siege . 2. Lau¬

tenschlager , Bruchsal , vier Siege Bantam : 1. Schä¬
fer , Ketsch , sechs Siege ; 2. Schmid , Bruchsal , fünf
Siege . Feder : 1. Weber , Sandhofen , fünf Siege ; 2.
Volz , Brötzingen , vier Siege Weiter : 2. Seeburger ,
Bruchsal , vier Siege ; 2. Hagner , Mannheim , vier
Siege . Mittel : 1 . Eppel , Ketsch , sechs Siege ; 2 . Ignor ,
Sandhofen , vier Siege . Leieht : 1. Schweickert , Kirr¬
lach , sechs Siege ; 2. Ries , Feudenheim , vier Siege .
Halbschwer : 1. Bauer , Bruchsal , dre * Siege ; 2.
Schlegler , Heidelberg , drei S>ege . Schwer : 1. Broß ,
Brötzingen , zwei Siege ; 2. Wieland . Brötzingen ,einen Sieg .

Tauziehen , Mittel : 1. Polizei Karlsruhe ; 2. ASV
Daxlanden . Schwer : 1. Germania Karlsruhe I , 2.
Germania Karlsruhe II .

Kunstkraftsport , Zweier -Gruppe : Karlsruher Ath¬
letengesellschaft , 106 Punkte . Vierer -Gruppe : Karls¬
ruher Athletengesellschaft , 174 Punkte .

Pyramidenbau : Herrenriege : t , Karlsruher Athle¬
tengesellschaft , 95 Punkte . Damengruppe : 1. ASV "
Daxlanden .

Horst Emseher gegen badische Vereine
Während der KFV am Wochenende in der

Schweiz weilt, prüfen die beiden anderen
Karlsruher Amateurligavereine Phönix undFV Daxlanden ihre Mannschaften gegen Horst
Emseher und FV Ettlingen. Der FV Daxlan¬
den trägt sein Spiel gegen den FV Ettlingen
wegen des am Sonntag stattfindenden Ober¬
ligaspiels in Mühlburg bereits am Samstag"
aus.

Schweizer Reise des KFV
Unmittelbar vor Beginn der Punktespieleder ersten badischen Amateurliga unternimmt

der Karlsruher Fußballverein noch eine Reisein die Sweiz . Außer den bereits seit Wochen
feststehenden Begegnungen gegen den FC
Basel ( 19 . 8 .) , FC Solothurn (20. 8 .) und FC '
Winterthur (23. 8.) wollen die Karlsruher nochein viertes Spiel austragen und zwar am 26.
8 . gegen FC St. Gallen

Wei -Städte -Schwimmkampf in Rastatt
Schwimmvereine aus Rastatt , Ettlingen und

Durlach bestreiten am kommenden Sonntag
im Rastatter Schwimmstadion einen Drei -
Städte -Klubkampf . Das Programm sieht Ein¬
zel- und Staffelwettbewerbe sowie Wasser¬
ballspiele vor.

Dreifacher Totogewinn
Zu einem dreifachen Totogewinn kam im

ersten Wettbewerb des Württemberg-Badi¬
schen Totos ein Ebinger Buchhalter. Der
glückliche Gewinner kam nicht nur im ersten,
und zweiten Rang, sondern auch bei der Zu¬
satzwette zum Gewinn, der insgesamt 14 512
DM beträgt .

Segelflieger -Treffen auf dem Hornberg
Auf dem Homberg findet am 27. August ein.

Treffen der Segelflieger, die in der „Interes¬
sengemeinschaftSegelflug“ zusammengeschlos¬
sen sind, statt Auch der Präsident des neuge¬
gründeten „DeutschenAero-Clubs “

, Wolf Hirth,wird der Tagung, auf der die Lage des Segel¬
flugsports und die Vorarbeiten für eine in
Aussicht stehende aktive Betätigung bespro¬
chen wird , beiwohnen.

Sfait Karlen — Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei unse¬
rem Leid , sowie für die vielen Blumenspenden beim
Tode meines geliebten Mannes

Max Bartsch
sagen wir allen unseren auirichiigsien Dank .

Im Namen aller Angehörigen
Frau Hilda Bartsch
geb . Schnepf

Ettlingen , den 18 . August 1950

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Tode meiner lieben Frau , unserer guien Mufter und
Großmulter

Helene Rutschmann
geb . Eisenkolb

danken wir herzlichst . Ein herzliches „Vergelts Gott " den
barmherzigen Schwestern und Herrn Pater Bunda für
seine trostreichen Worle am Grabe .

Albert Rutschmann
und Angehörige

Ettlingen , Rheinstr . T4 , den 18 . August 1950

Ilbesheimer Kestebuscher natur Weisswein, Ltr. DM 1.70
Friedl Bischoff, Wein Handlung, Albstrasse 31

ZUMIETEN GESUCHT
Leeres Zimmer

von berufst ., ruh . Herrn zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 2528 an die E .Z.

czn

FRANCK
DER ZUSATZ
ZU JEDEM

KAFFEE

FOrdienstaussaai
Feldsalat holl , breitbl .
und dunkelgr .
Winter-Endivien Eska -
riol gelb und grün
Winterspinat
Winterkopisalat
Winter-Rettig
weiß - schwarz - violett
Herbstrüben
wtiße , lange und runde
Butterrüben gelbe
Frühlingszwiebeln aller¬
früheste weiße
Inkarnatklee
Senisaat z . Grdg .
Landberg . Gemenge

Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen

vtrunev-
pevssen

PL 1 werden schnell und sicher über
J J Nacht durch tyj&juif beseitig !

DM3,- extra verstärkt DM 3,50
Überraschendes Ergebnis - Es hilft
wirklichI - Jahrzehntelang bewährt .
Gegen Pickel , Mitesser DM 2,75
Erhältlich in alleh Fachgeschäften
Mackt -Dtog . R. Ruf / Dcog . Lehmann

Badener -Tor-Str . 4

Doppelbriefbogen
mit Ansicht von Ettlingen

S 'ück 5 Pfennig

Erhältlich bei

BuehdruekereiA.Graf
Eti !ingen,SchöllbronnerStr .5

Erdbeeren
kräftige pikierte Pflanzen
der Sorten Sieger u . Ober¬
schlesien . 100 St. 5 .— DM

Baumschule Iben
Ettlingen

Geldroilenzette!
mit Aufdruck

für 1 , 5, 10 und 50 Pfennig
sind zu haben

Buchdruckerei Graf
Ettlingen

-s Bis einschließlich Montag
ij? Der preisgekrönte Spitzen-
| film des Jahres 1949. Ein
% erschütterndes Drama um

eine Taubstumme .

toneWfmtattlgrJjyres |* - - S

<Mtttip
'
Bdittdar

Jtyie 'JcattXequksco
Wochentags 18. 15, 20 .30 ; Samstag 17 00, 19. 15 , 21 .30 Uhr

| Sonntag 14 .00 , 16 .00 , 18 .15, 20 .30 Uhr

Das Fachgeschäft für Wolle und Handarbeit empfiehlt:

Aufgezeichnete Handarbeiten
jeder Art (auf Nessel oder Leinen ) . GittertüIikissen,Ketim-
und Gobelinkissen , Stramine , Stickgarne, Stickrahmen
Aufbügelmuster ab DM . 0.25 bis DM 1 . — .

Ferner : Qualitätsstrickwoile :
Strumpffarben . . 100 g 2 .30 2 .45 2 .80 DM
Sportwolle . . . , 100 g 2 85 2 .95 3 . 10 3 .30 DM
Spitzenqualitäten . 100 g 3 .20 3 .55 3 .80 DM

HEDY RENZLAND
Marktstraße 6 im Schirmgeschäft Ochs

TTTTHT. . iiumuuin*aiiiiiuniitiiniiiiii illllilllllllillllllUllllllllllllt:

. . 6id ) dicker ( ül)Len durcl ) C ' D ‘ 6
die bewährte CREAM DEODORANT . CD6verhütet den lästigen
Geruch des Achselschweißes » ohne die natürliche Transpiration
zu verhindern . CD6 wirft! 24 Stunden , schont die Haut, schützt die

7^ Kleidung vor Mißfarbung durch Schweißeinwirkung•-» TOPF DM 1.50

Sicher zu haben bei
Leopoldstraße 7

Badenia-Drogerie Ettlingen
Telefon 290

. . .

Internationale ! raber -Chow
Die Original -Artisten aus dem Großfilm „Toneili “ gastieren am Samstag , 19. August 20 Uhr
und Sonntag , 20 . August , 15 Uhr und 20 Uhr auf dem Kirchenplatz der St. Martinskirche

Motorrad-
Rennen

auf dem Hochseil bis zur Kirch¬
turmspilze

Selma Traber
am 38 Meter hohen , schwanken¬
den Schiffsmast mit ihren nerven¬

zerreißenden Glanzleistungen
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